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Sie Neuwchien
ul!» die Ss «diNatens !!sstsl!Mz .

Von Professor Gerland .
Tie Neuwahlen stehen unmittelbar bevor .

Allerorten haben die Vorarbeiten begonnen und
die ersten Kandidateirlisten werden der Oeffent -
lichkeit bereits übergeben . Die Schicksalsfrage
der deutschen Zukunft für die nächsten 4 Jahre
ist dami ^ wieder aufgerollt . Denn Schicksals¬
frage für den Parlamentarismus ist die Lösung
der Auswahl der in das Parlament zu berufen¬
den Männer und Frauen des deutschen Volkes .
Von » >rer richtigen Auswahl hängt die ganze
Tätigkeit des neuen Reichstages ab und man
sollte sich in allen Verfassungsfragen doch im¬
mer der Tatsache bewußt bleiben , daß die beste
Verfassung nichts ist , solange sie nicht von Per¬
sönlichkeiten in die Tat umgesetzt wird . Die
Verfassung ist ein totes Gesetz ? Menschen sind
es , die ihr Leben verleihen und die Frage der¬
jenigen , die berufen sind, dies zu tun , ist in der
Tat entscheidend für die Politik der Zukunft .

Ist nun so die Frage der Politik zum aller¬
größten Teil Frage der Persönlichkeit , so muß
wieder und wieder der an sich selbstverständliche
Satz in diesen Zeiten der Neuwahlen mit Be¬
stimmtheit aufgestellt und ausgesprochen wer¬
den , daß die Kandidaten lediglich nach der
Qualität der Persönlichkeiten ausgewählt wer¬
den dürfen . Gewiß ist es erforderlich , daß im
neuen Reichstag möglichst alle Berufsstände
vertreten sind . Es geht aber nicht an , daß die
Lokalorganisationen wieder wie bei den Wah¬
len zur Nationalversammlung , dem Drängen
der Interessengruppen und Jnteresienverbände
einen nicht genügenden Widerstand entgegen¬
setzen . Ich wiederhole einen Vorschlag , den ich
früher gemacht habe . Wir bekommen durch das
Wahlgesetz , mag es im einzelnen ' ausfallen wie
es will , sicher die Reichsliste . Und auf diese
Reichsliste sollten die Vertreter der großen Jn¬
teresienverbände kommen , und es sollten daher
die Verhandlungen mit diesen Verbänden durch
die Reichszentrale der Partei geführt werden ,
so daß die Lokalorganisationen nicht gezwungen
wären , auf ihren Listen unter allen Umstän¬
den auch Vertreter der Verbände aufzunehmen .
Die Lokalorganisationen müßten den Willen
haben (und auf entschlossenen Willen kommt hier
alles an ) , alle an sie gerichteten Begehren ein¬
fach der Neichsgeschäftsstellc zu übermitteln und
den sich an sie wendenden Organisationen zu er¬
klären , die notwendigen Verhandlungen mit
den Organisationen würden eben durch den
Parteivorstand geführt - Die Lokalorganisa¬
tionen müssen dann aber ferner bei der Auf¬
stellung ihrer Listen auch alle Lokalinteressen
zurücktreten lassen . Denn es handelt sich bei
der Gesetzgebung im Reichstag ja doch in den
wenigsten Fällen darum , Lokalinteressen zu ver¬
treten , es gilt vielmehr , die für das ganze Reich
geltende Gesetzgebung zu schaffen und die für
das ganze Reich bestimmte Politik zu orien¬
tieren . Daß nebenbei der Vertreter eines be¬
stimmten Kreises , sofern er politischen Blick
hat , die Interessen dieses Kreises auch vertre¬
ten kann , selbst wenn er nicht selber aus dem
Kreise gebürtig ist , liegt ans der Hand . Was
aber wir in Zukunft nicht brauchen können , ist
Jnteressenpolitik und Kirchturmpolitik . Es muß
wirklich einmal der Versuch gemacht werden ,
der leider bei der Nationalversammlug nicht
in zureichendem Matze gemacht ist, die Kandi¬
daten als Persönlichkeiten auszusuchen und auf¬
zustellen und von den zufälligen Beziehungen
Zu der Interessengruppe abzusehen . Denn es
Muß erreicht werden , daß der Brauchbare ohne
Rücksicht auf den Beruf ausgewählt wird . Nicht
darauf kommt es an , ob wir etwa viele Ver¬
treter der Industrie , des Handels , der Beam¬
tenschaft, des Mittelstandes usw . haben , sondern
darauf , daß die Angehörigen der Berufe , die in
den Reichstag einziehen , wirklich politisch orien¬
tierte Persönlichkeiten sind. Und es muß unter
allen Ulnständen mit dem System gebrochen
werden , wonach jemand in den Reichstag ge¬
wählt werden muß , nur weil er ein Beamter ,ein Handwerker , ein Landwirt , ein Industriel¬
ler ist. Er kann und soll unter allen Umständen
gewählt werden , wenn er politischen Blick hat .Alles andere ist gleichgültig . Denn der , der po¬
litischen Blick hat , wird die Notwendigkeit eines
leden Berufes verstehen und bei der Vielheit
« er zu wählenden Abgeordneten wird sich un¬
ter allen Umständen eine solche Vielheit der Be - »
rnfe der einzelnen Abgeordneten ergeben , daß .die Sachverständigen für ^ ie meinen
die auftauchen können , doch immer vorhanden
und . Im übrigen wird sich der Reichstag , wer¬
den sich die einzelnen Parteien im Reichstagam besten dadurch zu helfen wissen, daß sie recht¬
zeitig , und zwar rechtzeitiger , als das bis jetzt
geschehen ist , in schwierigen Fragen die Sachver¬
ständigen des Wirtschaftslebens , des Kultur¬
lebens ( das man doch über das Wirtschaftsleben
?>icht ganz übersehen darf ) , heranzieht , um ans
lhren beratenden Aenßerungen diejenigen
Grundlagen zu gewinnen , die für die Entschei¬
dung im Einzelfalle notwendig sind.

Endlich aber sollte bei der Aufstellung der
Kandidaten auch vor allem darauf gesehen wer¬

den , daß , wenn nun schon Jnteressenvertreter ,
weil sie Demokraten sind , mit auf die Liste kom¬
men , man dann doch in erster Linie die wirk¬
lich interessierten , sachverständigen Mitglieder
der einzelnen Gruppen auf die Listen aufstellt ,
daß man von denen , die hier die letzte Entfchei -

Zukukslsseageu .
Z>. Bon unserer Berliner Redaktion wird uns

aedrabtet -
In Berliner unterrichteten Kreisen war

gestern von einer neuen Ententenote , die
Deutschlands weitere Abrüstung fordert , noch
nichts bekannt . Es ist aber wohl sicher , daß ein
solcher Schritt als Ergebnis der Konferenz in
San Nemo erfolgen wird . Inzwischen werden
unsererseits die Verhandlungen mit den Alli¬
ierten über die sernere militärische Sicherung
der neutralen Zone und über die Belastung
der deutschen Truppenzahl auf 2MM0 wenig¬
stens bis zum Juli fortgesetzt . Eine Verständi¬
gung scheint leider dadurch erschwert zu wer¬
den , daß verschiedene Mitglieder der Alliierten¬
kommissionen in Deutschland über Wesen und
Bedeutung der Einwohnerwehren und anderer
neuer Formationen falsche alarmierende Be¬
richte erstattet haben , bann allerdings anch da¬
durch, daß die Abwicklungsgeschäfte des alten
Heeres soviel Zeit in Anspruch nehmen und daß
seit dem Kapp -Putsch die Existenz einer zahl¬
reichen aggressiven Militärpartei im Auslande
als erwiesen angesehen wird .

Es wird uns auch kaum etwas anderes übrig
bleiben , als der mißtrauischen Entente praktische
Beweise dafür zu geben , daß Deutschland heute
gar nicht daran denkt, etwa heimlich ein Heer für
einen Revanchekrieg aufzustellen . Dagegen wird
die Regierung noch viel nachdrücklicher als bisher
die Bedingungen für unseren Schutz gegen bol¬
schewistische oder ähnliche Gefahren fordern müs¬
sen , d. h . die Organisierung einer geeigneten un¬
politischen Sicherhcitstruppe , für die 200 MV
Mann nicht zu viel sind . Außerdem aber ver¬
missen wir sowohl in den Reden unserer Regie¬
rungsvertreter wie in der Presse die Forderung ,
daß die von uns verlangte militärische Abrüstung
nicht auf Deutschland allein beschränkt bleiben
darf , sondern daß alle Staaten sich von den mili¬
tärischen Lasten und den damit verbundenen ge¬
genseitigen Bedrohungen frei machen müssen.
Das braucht durchaus nicht in den Ausdrücken
eines utopistischen Pazifismus geschehen , sondern
mit dem Hinweis darauf , daß Europa jetzt alle
ihm nach den Kriegs - und nach den Revolutions¬
zerstörungen verbliebenen Kräfte für seinen wirt¬
schaftlichen Wiederaufbau einsetzen muß . Ueber -
haupt sollten wir , wie immer wieder wiederholt
werden muß , uns nicht so einseitig innerpolitisch
mit uns selber beschäftigen, sondern mehr außen¬
politische Initiative entfalten . Die Darlegungen
des neuen Finanzministers Dr . Wirth haben ein
so trostloses Bild ergeben , daß über unsere Ab¬
hängigkeit von fremder Hilfe wohl kein Zweifel
mehr besteht. Trotzdem nimmt der Parteistreit
um die politische Macht bei uns einen immer
schärferen Charakter an , als ob irgend eine ein¬
seitige Parteiregierung Deutschland aus eigener
Kraft vor dem Untergang retten könnte , wenn es
nicht gleichzeitig gelingt , unseren Kredit im Aus¬
lände zu erhöhen . Dies ist zunächst aber nur
möglich durch deutliche Abkehr von jedem Mili¬
tarismus und durch Bildung einer Koalitions¬
regierung , die noch weiter als die heutige in das
Bürgertum reichen muß , jedoch die gemäßigte
Sozialdemokratie nicht ausschließen darf .

Wer zweifelt , daß eine solche Koalition im
Auslande , sowohl als der beste Wall gegen den
Bolschewismus , wie auch als Garantie für die
würdige Zukunft der deutschen Arbeitsleistung
angesehen werden würde ? Än der Mehrheits¬
sozialdemokratie in Norddeutschland ist zwar
heute eine Neigung zur Radikalisierung nnter
Einigung der Unabhängigen wahrnehmbar ,
aber wenn die bürgerlichen Parteien geschlossen
zu einer demokratischen Anfbaüpolitik unter Ab¬
stoßung aller reaktionären Elemente sich ver¬
einigten , würde die Anziehungskraft des Radi¬
kalismus auf weite Kreise der Arbeiterschaft
geringer werden und das Zusammenarbeiten an
einer fruchtbaren Wiederaufbaupolitik unter
Hilfe des Auslandes wäre ermöglicht .
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S .P .D . und A.S .P.
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 22 . April . In der gestrigen Funktionär¬
versammlung der Sozialdemokratischen
Partei gelangte nach den Abendblättern eine
Resolution Stampfer -Krüger zur Annahme , die
die Benutzung der bevorstehenden Reichstags¬
wahlen zur Schaffung einer sozialdemokratischen
Parteimehrheit fordert und sich unter Ableh¬
nung jeder Diktatur zur Herbeiführung
einer Einigung mit der Unabhängigen
Sozialdemokratischen Partei auf dem
Boden rein demokratisch- sozialistischer Partei¬
politik erklärt . Die „Freiheit " bemerkt dazu :
Der Verlauf der Konferenz bedeute keinen Sieg
der Opposition .

dung zu geben haben , verlangt , daß sie auch
ganz mit ihrer Persönlichkeit in den Wahlkampf ,
in den Vordergrund des politischen Lebens tre¬
ten und daß jenes System der vorgeschobenen
Exponenten aufhört , das ich als ein glückliches
zu bezeichnen nicht in der Lage bin .

San Rems .

Amerikas Teilnahme an der Konferenz
in San Remo .

( Eigener Drahtbericht .)
Paris , 22. April . Die Agenee Havas meldet

aus Washington , daß das Staatsde¬
partement den amerikanischen Bot¬
schafter in Rom aufgefordert habe , an der
Konferenz in San Remo teilzunehmen , ohne
sich jedoch an der Debatte zu beteiligen .

Eine Anregung .
>Eigener Drablberrckt .)

Paris , 22. April . Wie der Sonderberichter¬
statter des „Matin " meldet , haben Nitti und
Lloyd George Millerand den Gedanken
nahegelegt , die deutsche Regierung zur
Teilnahme an der Konferenz in San
Remo einzuladen . Der Korrespondent be¬
merkt , man könne sich die Wirkung dieses Vor¬
schlages auf den französischen Ministerpräsiden¬
ten leicht vorstellen .

Wilson.
( Eigener Drahtbericht .)

London , 22. April . Wie die „Times " aus Neu -
york melden , hat die Weigerung der Konferenz
in San Remo , die von Präsident Wilson gegen¬
über der Türkei vorgeschlagene Politik anzu¬
nehmen , diesen zur Veröffentlichung seiner Ab¬
sicht veranlaßt , seine Ansichten den Alliierten so
lange nicht kundzugeben , bis die Annahme des
Friedensvertrages vom Senat erfolgt ist

Aus der Votschafterkonfereuz.
( Eiaener Drahtbericbt .)

Paris , 22. April . Der in der gestrigen Sit¬
zung des Botschafterrates zur Kenntnis gebrachte
Bericht des Präsidenten der interalliierten Kon¬
trollkommission für die Luftschiffahrt betont die
Notwendigkeit eines energischen Vorgehens , nm
von der deutschen Regierung die Ausführung der
Bestimmungen über die Vernichtung der
deutschen Militärluftflotte zu ver¬
lausen .

Der Rat hat ferner die Schaffung einer Kom¬
mission beschlossen , um die Post - und Telegrayhen -
verbinduugen mit Mitteleuropa wiederherzustel¬
len . Deutschland , Oesterreich und Un¬
garn sollen Vertreter hierfür ernennen .

LberWesien.
( Eigener Drahtbericht .)

b . Breslau , 22. April . Von einer politischen
Bertrauensmännerversammlung Hberschlesiens
wurde offen ausgesprochen , daß man für die Ab¬
stimmung mit einer sicheren Mehrheit
für Deutschland rechnen müsse.

»
Rechtsanwalt Bredereck festgenommen.

(Eigener Drahtbericbt .)
Berlin , 2I . Zlpril . (Wolff .) Rechtsanwalt Bre -

dereck , der Pressechef der Kappregierung "
, der

sich unter dem Namen eines Ingenieurs Paul
Schuldig in Teltow bei Potsdam aufhielt , ist
von Polizeibeamten dort fe st genommen und
in das Berliner Polizeipräsidium gebracht wor¬
den.

Eine wettere Verhaftung .
( Eigener Drahtbericht .)

Hamburg , 22. April . (Wolff . ) Der Bürger¬
meister von Kiel , Dr . Lindemann , der in
den Putschtagen die Interessen der Kapp¬
regierung in Kiel vertrat , wurde heute mor¬
gen hier verhaftet .

Zum Tode verurteilt .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Recklinghansen , 22 . April . Das Kriegs¬
gericht hat einen Kommunistenführer zum
Tode verurteilt .

Sie VoslverWtnisse in Italien .
( Eigener Drahtbericht .)

Mailand , 22. April . Die Blätter berichten
über die Verhältnisse im Post - und Telegraphen¬
wesen , daß dasselbe , namentlich in Rom , durch
die Obstruktion der Angestellten
außerordentliche leide . Die Verbindungen mit
Oberitalicn sind nur mit Mühe aufrecht zu er¬
halten . Taufende von Telegrammen
können nicht durch den Draht befördert werden -
In gleicher Weise häufen sich in Rom die Post -
säcke , die Korrespondenzen usw. an , so daß die
dortige Postverwaltung die Beförderung von
Wertsachpaketen und Drucksachen gesperrt hat .
Man nimmt an , daß die Post - und Telegraphen¬
angestellten nach Erhalt ihrer Bezüge endgültig
von der Obstruktion zum Streik übergehen
werden .

Ssutsche Nationalversammlung .
(Eigener Drahtbericht .)

W . Berlin . W . Avril .
Vizepräsident Loebe eröffnet die Sitzung um 1 .2(1

Uhr .
Mündlicher Bericht des Ausschusses für Wohnungo -

pvlitik über die
Errichtung oon Bergmannowohnnugen .

Abs . Dr . Mnnim (D .N .) befürwortet bei der Bewilli¬
gung von Beihilfen aus Reichsmitteln für Bergiüanns -
woknungen den Erzbergbau dem Kohlenbergbau gleich -
zu stellen .

Abg . Lstcrrotb (Soz .) beantragt , auch die Kaliberg -
arbeiter einzubeziehen . die Mittel aber nicht aus Reichs¬
mitteln . sondern aus den Nuslandsüberschüssen zu neh¬
men .

Reichsarbeitsminister Schlicke weift auf die « rohen
technischen Schwierigkeiten An , die dem Antrage ent¬
gegenstehen .

Der Ausschußantrag mit dem Antra « Osterroth wird
angenommen .

Der Gesetzentwurf über die Matznahmen gegen die
Wohnungsnot wird dem Wohnungsausschuß über¬
wiesen .

Es folgt die zweite Beratung des Gesetzentwurfes des
' ReichswahlgesetzeL .

Reichsminister Dr . Koch : Ich begrübe es mit großer
Genugtuung , dah der Gesetzentwurf einstimmig mit ge¬
ringen Aendernngen angenoinmen wurde , weil damit
die Folge einer Verschärfung des Wahlkampfes wegen
Verdach s einer gefälschten Wahlgeometrie entfällt . Alle
Fehler der VerhältniswaHl sind noch nicht vermieden ,
aber die gebundene Liste bietet noch immer die meiste
Freiheit . Datz wir jenen für gewählt erklären , der mehr
als M0VV Stimmen aus sich vereinigt , wird die Wahl
volkstümlicher machen , als die umständlichen Berech¬
nungen , ebenso , datz die Zahl der Abgeordneten steigt
mit der steigenden Wahlbeteiligung . Bedauerlich ist es .
datz wir überall noch nicht zu kleinen Wahlkreisen zu¬
rückkehren können . Eine Überschätzung der Bedeutung
der Reichslisten für die überzähligen Stimmen ist nicht
angebracht . Die ernst « Gefahr für die Abstimmungs¬
gebiete durch die früh einsetzende Reichstagswahl darf
nicht verkannt werden . Die Wahlen in Ostpreußen und
Oberschlesien zu vertagen , scheint noch immer das ge¬
ringste Nebel zu sein . Hofsen wir . daß das lallte Be¬
kenntnis zum Deutschtum in diesen Provinzen unver¬
ändert bestehen bleibt . Bedauerlich ist es , baß es uns
versagt ist , im Saargebie -t und in Eupen nnd Mal -
medy wSMen zu dürfen . Wir gedenken trotzdem der
dortigen Brüder in Treue .

Abg . Schmidt - Sachsen (Soz .) : Der Gesetzentwurf kann
sich sehen lassen . Der Ausschutz bat gnte Arbeit ge¬
leistet .

Abg . Brodaus (Dem .) stimmt dem zu Der Gesetz¬
entwurf wird den schwierigen Verhältnissen gerecht .

Abg . EiÄhor « (U .S .) bedauert , datz durch die Ver¬
hältniswahl die nahen Beziehungen des Abaco ? bneten
zu seinen Wählern beeinträchtigt werden .

Abg . Dietrich (D .N .) : Den einzelnen Bestimmungen
des Entwurfs werden wir im wesentlichen zustimmen ,
können . Es war die Schuld der Regierung , datz sie
das Wahlgesetz nicht früher eingebracht hat .

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . .Äemvkes
(D .V .) , Schmidt - Sachsen (Soz ) , Waldftein (Dem ) .
Leicht (Ztr .) zu s 2 beantragt die sozialdemokratisch «
Fraktion die Streichung des Absatzes , der den Soldaten
da ? Wahlrecht nimmt .

Abg . Schmidt - Sachsen (Soz .) begründet die Strei¬
chung .

Abg . Hautzmann (Dem .) spricht dagegen .
Abg . Graefe ( D .N .) : Ei » Teil meiner Freunde

glaubt , daß man Söldner , die sich ans 12 Jahre ver¬
pflichten sollen , nicht von den politischen Rechten aus¬
schließen darf .

Abg . Graf Posadowsky (D .N .) : Ein politisierendes ,
geworbenes Heer ist noch gefährlicher als ein politisie¬
rendes ansgehobenes Heer . Das heutige deutsche -veei
darf nur ein gehorsames Organ der Regierung sein ,

Nsichswehrminister Dr . (Hehler : Wenn Sic einem
Heer das Recht der politischen Meinungsfreiheit geben
wollen , dann dürfen Sic eS nicht beurteilen nach dei
jeweils herrschenden parlamentarischen Mehrheit . Di >
Reichswehr braucht Ruhe und darnm bitte ich , es be
der Regierungsvorlage zu belassen . Durch Verord¬
nung will ick iu den nächsten Tagen Wehrkammern ein
führen Gestern war eine Abordnung der Marinebri -
aade bei mir , die unter Drohungen von mir verlangte
daß der Haftbefehl gegen Kapp und ErHardt zurück ««,
nommen werde und Erbardt an der Spitze seiner Trup¬
pen bleibe . Ich habe es natürlich abgelehnt . Aber S «
sehen , daß eine politisierte Trnpve eine Machtpolitik zr
betreiben versucht .

Abg . Gras Dohna (D .V .) stimmt dem zu .
Abg . Eichhorn (U .S .) beantragt , den Untersuchungs »

gefangenen das Wahlrecht zu gewähren .
Abg . Herold (Ztr .) tritt für die Regierungsvorlag ,

« in .
Abg . Katzenstein (Soz .) : Wir wollen keine Poli¬

tisierung des Heeres , aber wir wollen es nicht zu «
blinden Werkzeug einer einzelnen Kaste machen .

Die Anträge werden abgelehnt .
Weitere Paragraphen werden oh » e erhebliche Abän

derungen angenommen .
Reichsminister Dr . Koch erklärt , datz , wenn nicht i >

allernächster Zeit sich feststellen läßt , ob und wann di >
Abstimmung in Schleswig -Holstein stattfindet , wir dan ,
die Reichstagswahlen für Schleswig - Holstein später an
setzen müssen .

Der Rest des » Gesetzes wird angenommen ,
ebenso die Anlage über die W a h l k r e i s e i n t e i >
lnng und die Wahlkreisver bände .

Es folgt die zweite Beratung des Gesetzentwürfe !
über die

Wahl des Reichspräsidenten ,
Das Gesetz wird in zweiter und dritter Lesung a n >

genommen .
Morgen 51 Uhr dritte Lesung des Wahlgesetzes ,
Schluß 7 Uhr ,
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Deutschland und Italien .
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 22. April . (Wolfs .) Der Reichsmimste ?
des Auswärtigen Dr . Köster hat gestern dei
neuernannten italienischen Geschäftsträger d >
Martins empfange « .

Tie heutige yvMmer unseres AHtes uMfchk 8 Seiken .



slr . 109 . Seite 2 Karlsruher Tagblatt , Freitag , oen 2S. April 192V Erstes Blatt

Saüischer Landtag .
Sine Schuldebatte.
(Eigener Bericht, )

Die gestrige Bormittagssitzung des Landtags
wurde durch eine hochpolitische Schuldebatte aus¬
gefüllt , wie man sie sonst hauptsächlich bei der Be¬
ratung des Staatsvoranschlags zu hören bekam.
All die großen Fragen auf dem Gebiete der
Schulreform wurden eingehend erörtert und der
Unterrichtsminister hielt eine bedeutsam « Rede .
Veranlaßt wurde diese Debatte durch die Bera¬
tung folgender , vou mehreren sozialdemokrati¬
schen Abgeordneten eingereichten Förmlichen
Anfrage :

,Jü welcher Weise gedenkt die Regierung die
Vertretung Badens bei der konrmcnden Reichs¬
schulkonferenz zu gestalten , und sind dabei die
Fraktionen des Landtags vertreten ?

Ist die Regierun « bereit , diejenigen Grund¬
sätze (höhere Allgemeinbildung aller Lehrer , Ein¬
heitsschule , Simultanschule usw.) , über die auf
der Laudesschulkonferenz eine weitgehende Eini¬
gung erzielt worden ist , anf der Reichsfchnlkonfe-
renz nachdrücklichst zu vertreten ?

Welche Stellung gedenkt die Regierung bezüg¬
lich der Kmnpetenzabgrenznug zwischen Reichs-
uud Landesfchulgesetzgebung einzunehmen ?

Ist die Regierung bereit , sofort in eine Um¬
gestaltung des Unterrichts ( besonders Geschichte
und Heimatkunde ) und der Lesebücher nach den
Erfordernissen der neuen Zeit einzutreten ?"

Der Begründer der Anfrage , der sozialdemo¬
kratische Zugeordnete Dr . Kraus regte unter
Unterstützung der drei grotzen Parteien die Bil¬
dung eines aus Laudtagsabgeordueten bestehen¬
den Schulausschuffes an , der die Kragen der
Reichsschulgesetzgebung im Hinblick auf die ba¬
dischen Verhältnisse durchberaten , und zwar soll
er mit setner Arbeit sofort beginnen . Anlaß zu
der Einreichung der Aufrage gab den Inter¬
pellanten die bevorstehende Reichsschnlkonferenz .
Wie die katholische Lehrerschaft , so sollen dort auch
die in der badischen Sozialdemokratischen Partei
organisierten Lehrer vertreten sein, verlangte
Dr . Kraus . Nach feiner Ansicht sind die Simul¬
tanschule und die Errungenschaften der badischen
Verfassung auf dem Gebiete des Schulwesens
durch Bestimmungen der Reichsverfassung
«Artikel 14«) in Gefahr ? schuld daran sei, so sagte
der Redner weiter , das unselige Schulkompromiß ,
das Zentrum und Sozialdemokratie schloffen .
Wenn an der Simultanschule gerüttelt werden
sollte , dann werde sich die Sozialdemokratische
Partei , die heute anf dem Boden dieser Schulart
stehe , überlegen , welche schulpolitischen Forde¬
rungen sie zu stellen habe . Die sozialdemokra¬
tische Landtagsfraktion unterbreitete dem Hause
folgenden Antrag : „Reichsregierung und Natio¬
nalversammlung sind dahin zu verständigen , datz
der Badische Landtag auf dem Gebiete der Reichs-
schulgesetzgebung eine Regelung erwartet , die
Baden die Aufrechterhaltung deS bestehenden ge¬
setzlichen Zustandes hinsichtlich der Simnltanfchule
sichert. Die Vertreter Badens beim Reichsschul¬
aus schütz und Set der Reichsschnlkonferenz werden
vom Landtag beaustragt , in diesem Sinne zu wir¬
ken.

" Dem Unterrichtsminister zollte der Red¬
ner im Namen setner Fraktion Dank und An¬
erkennung für den Erlatz der Berfügungeu über
die Selbstverwaltung der Schulen .

An einer großzügigen Rede antwortete Mini¬
ster Hummel auf die Anfragen und die vom
Interpellanten gegebenen Anregungen und Be¬
schwerden und unterstrich dabei , Satz es , nach dem,
was die badische Unterrichtsverwaltung bisher
getan habe , nicht notwendig sei , ihr einen beson¬
deren Ansporn auf dem Gebiete der Nnterrichts -
reformen zu geben ? sie habe in dieser Hinsicht ihre
Pflicht getan . Wenn eine Unterrichtsverwaltung
das Prinzip der vollen Öffentlichkeit durch¬
geführt habe , so sei es die badische . Die Tatsache
der Badischen Landesschulkonfcrenz zeige deutlich,

datz es keines Anstoßes bedürfe , um die badische
Unterrichtsverwaltung auf die Bedeutung all der
Fragen aufmerksam zu machen, die der Redner
in seiner Anfrage erörtert habe . Ter Minister
verbreitete sich dann über die Tätigkeit des
Reichsschnlausschusses und den Zweck der Reichs¬
schulkonferenz und ging dabei des Näheren auf
die Verhandlungen des Reichsschulansschusfes
über eine Reform der Rechtschreibung ein . Daß
ein Bedürfnis vorhanden sei nach einer Verbesse¬
run « der Rechtschreibung , sei wohl allgemein
bekannt . Der Reichsschnlausschuß war der Mei¬
nung , man müsse eine kleine Kommission ein¬
setzen , die darüber beraten soll , auf welchen Ge¬
bieten eine Reform der Rechtschreibung vorzuneh¬
men sei . Dem Anschein nach habe diese Kom¬
mission ihre Aufgabe weiter gezogen , als sie ihr
gestellt gewesen sei . Sie habe in einem längeren
Gutachten einen Standpunkt eingenommen , der
viel zu weitgehend war und der weit über daS
hinaus ging , was der Kommission an Kompeten¬
zen zugewiesen war . Die Mitglieder des Reichs-
schulausschusses seien nach der Berichterstattung
der Kommission förmlich erschrocken über das ,
was ihnen diese vorgelegt habe : der Minister
verfehlte nicht, sofort in schärfster Weise Ver¬
wahrung dagegen einzulegen . Die Arbeiten des
Rechtschreibungsansschusses seien den Landes¬
regierungen zur Erörterung überwiesen worden .
Jetzt seien die Arbeiten in richtiger Form ein¬
geleitet . Die Hauptaufgabe des ReichsschulanS-
schusses war die Vorbereitung der Reichsschul¬
konferenz . DaS Reichsministerium des Innern
habe beschlossen , die Reichsschnlkonferenz aus
etiva SM bis 4M Vertretern von Reichsfachver¬
bänden aller Art zusammenzusetzen . Es habe es
abgelehnt , andere Organisationen als solche, die
sich über das ganze Reich erstrecken, mit dem
Rechte der Vertretung zu betrauen ? ausdrücklich
habe es eine Vertretung der Einzelparlamente
oder einer einzelnen Landesorganisation abge¬
lehnt . Den politischen Reichsparteien sei eine
ganz kleine Vertretung zugebilligt . Die katho¬
lische Kirche sei durch den deutschen Gesamt¬
episkopat und die evangelisch? durch die Reichs¬
organisation vertreten . Die Reichsschnlkonferenz
sei lediglich eine Versammlung von Schulfach¬
männern , die eine fachmännische Beratung der
Schulfragen vornehmen soll. Der Termin sei
noch nicht endgültig festgelegt. Das Reichsmini¬
sterium des Innern habe sich vorbehalten , etwa
100 Einzelpersonen (bedeutende Fachmänner ) zu¬
zulassen , zu denen die Einzclregierungen Vor¬
schläge machen können . Bis heute sei es noch
nicht gelungen , vom Reichsministerium des In¬
nern zu erfahren , wer aus Baden zur Teilnahme
an der Konferenz vorgeschlagen sei , dagegen habe
der Minister unter der Hand erfahren , daß der
Badische Lehrerverein und der Badische Philo¬
logenverein Berücksichtigung gefunden haben .
Der Minister hat versucht, eine möglichst starke
Vertretung Badens zustande zu bringen : leider
sei dies aber nicht ganz geglückt. Wenn die Fra¬
gen der Schulreform zur Debatte stehen, werden
die politischen Parteien und die politischen Frak¬
tionen selbstverständlich zur Geltung kommen.
Mit der Bildung eines Schulansschusses im Land¬
tag ist der Minister vollkommen einverstanden ,
weil ihm so Gelegenheit gegeben ist, engere Füh¬
lung mit dem Landtag zu nehmen . Die Regie¬
rungen werden auf der Reichsschulkonfevenz die
Empfangenden sein . Sie werden ihrerseits zu
den einzelnen Fragen nicht Stellung nehmen kön¬
nen : der Inhalt dessen , was ihnen vorgetragen
wird , soll erst die Grundlage zur endgültigen
Stellungnahme und Beratung der Fragen bilden .
Dann kam der Minister auf das Weimarer Schul¬
kompromiß zu sprechen und erklärte , daß er von
Anfang an dararrf hingewiesen habe , daß dieses
Kompromiß ungeheure Mängel Habe , daß es von
Fachmännern als undurchführbar bezeichnet wor¬
den sei , was aber in Weimar nichts genützt habe .
Ferner betonte der Minister , datz er im Reichs-
schnlansschutz keinen Zweifel darüber gelassen
habe , daß es notwendig sei , daß das Reich seine
Gesetzgebungstätigkeit in Schulfragen auf das

Allernotwendigste beschränke und nur ein Rah¬
mengesetz schasse, in dem den einzelnen Ländern
die weiteste Bewegungsfreiheit zugesichert sei .
Das Ausscheiden der Demokratischen Partei aus
der Regierung habe in der Krage des Schul -
kompromisfeS gar keine Rolle gespielt , denn die¬
ses sei geschlossen worden zwischen den Fraktionen
des Zentrums und der Sozialdemokratie . Tie
Sozialdemokratie hatte das Bestreben , die Mög¬
lichkeit der weltlichen Schule zu schaffen , und das
Zentrum wollte die Konfessionsschule erhalten
wissen und es gesetzgeberisch unmöglich machen,
daß die Konfessionsschule beseitigt würde .
der Tat habe sich auch die Sozialdemokratie die
weltliche Schule gesichert und das Zentrum die
Konfessionsschule erhalten : das sei der Zu>eck des
Kompromisses gewesen und darin liege auch die
größte Gefahr für die Erhaltung des badischen
Schulgesetzes begründet . Die badische Simultan¬
schule sei ein so ausgeglichenes Gesetzeswerk , datz
es allen billigen Anforderungen genüge . Im
gegenwärtigen Zeitpunkt könne etwas besseres
überhaupt nicht an seine Stelle gesetzt werden :
mit dem System der Simultanschule könnten sich
auch die kirchlichen Gemeinschaften zufrieden ge¬
ben . Weiter verbreitete sich der Minister über
die „Säuberung " der Geschichtsbücher und der
Lesebücher. Die Mängel des badischen Volks¬
schullesebuches seien nicht so groß , daß es sofort
durch ein neues ersetzt werden müsse : wegen des
von Dr . Kraus beanstandeten Zusatzes über die
Kriegsgeschichte im zweiten Vuch werde das Unter¬
richtsministerium einen Erlaß herausgeben , nach
dem die ungeeigneten Lesestücke von der schulischen
Behandlung auszuscheiden seien. Die Lesebücher
an den höheren Schulen seien fast in vollem Um¬
fange auch heute noch brauchbar ? es sei eigent¬
lich relativ wenig daran zu ändern . Die Regie¬
rung werde in eine erneute Behandlung der
Sache eintreten und ungeeignete Stücke aus¬
scheiden . Das gleiche gelte von den (Geschichts¬
büchern . Wenn die deutschen Unterrichtsverwal -
tungen in dieser Richtung einheitlich vorgehen ,
so werde bald ein Zustand geschaffen , mit dem
man zufrieden sein könne , nur müsse man noch
etwas Geduld üben . Wenn ein Lehrer beim Ge¬
schichtsunterricht sich taktlos zeige, so werde der
Minister gegen ihn vorgehen ? bis jetzt seien aber
dem Unterrichtsministerium bestimmt nmrissene
positive Klagen nicht zugegangen . Der neu¬
geschaffene Staat dürfe im Unterricht nicht ver¬
höhnt werden ? im übrigen aber müsse fe ^ " '»» llt
werden , daß die Lehrer an den Volksschulen und
an den höheren Schulen ihre Pflicht getan haben .
Zum Schluß betonte der Minister , er sei geson¬
nen , dafür zu sorgen , daß das badische Schulwesen
in der Zukunft ein Instrument bilde zur Ver¬
tiefung der staatsbürgerlichen Ideen , zur Stär¬
kung und Festigung des Zusammenhanges des
Staatsbürgers mit dem jetzigen Staat . Die Rede
Hümmels löste auf verschiedenen Seiten des
Hauses warmen Beifall aus .

Nach einer längeren Beratung im Plenum
wurde der Antrag auf Bildung eines Schulaus -
fchufseS im Landtag einstimmig angenommen .
Diesem Ausschuß wurde die Beratung des oben
augeführten sozialdemokratischen Antrages und
eines Zufatzautrages Schofer , wonach die über
den konfessionellen Religionsunterricht im Siurul -
tangesetz von 187k enthaltenen Sicherungen im
Reichsschulgesetz ebenfalls sicher zu stellen seien,
überwiesen . Hierauf wurde die Sitzung bis nach¬
mittags 4 UHr abgebrochen.

In der Nachmittagssitzung erstattete dann der
demokratische Abgeordnete Hoffmann im Auf¬
trag des Ausschusses zur Nachprüfung der größe¬
ren staatlichen Werkstätten Bericht über das Er¬
gebnis der Besichtigung der Eisenbahnwerkstät -
ten . Daraus geht hervor , daß die Betriebswerk¬
stätten gegenüber den Millionenbahnhofen stief¬
mütterlich ausgestattet sind ? die Arbeitsräume
sind nicht selten zu klein , Schiebebühnen zu kurz
usw. In : allgemeinen sind in den engen Werk-

Badisches Landestheater.
Berta Morena , die Münchener Kammer¬

sängerin , von ihren letztjährigen Gastspielen als
Kunöry hier noch in guter Erinnerung , erschien
in den letzten Tagen auf unserer Bühne als
Brünnhilde in ,Löalküre " und als Isolde . In
elfterer Rolle enttäuschte sie die hochgespannten
Erwartungen . Die Stimme der Künstlerin , viel¬
leicht durch Indisposition besonders beeinträch¬
tigt , machte ziemlich verbrauchten Eindruck ? in
der Höhe war sie glanzlos , nicht mehr festsitzend ,
das Zwingende fehlte dieser stimmlichen Leistung .
Auch die Darstellung ging — trotz mancher be¬
merkenswerten Einzelheiten — über gewohntes
Maß nicht hinaus . Viele Bewegungen muteten
übertrieben , allzubewußt unterstrichen an . Be¬
sonders auffallend in der kurzen Szene mit un¬
serer Edith Sajitz : wie ergreifend war deren
schlichtes , einfach-rührendes Spiel gegenüber
den wuchtigen , hastigen , die Grenzen des Weib¬
lich - Anmutigen oft überschreitenden Bewegun¬
gen des Gastes .

Dagegen die Isolde der Morena ! Eine Offen¬
barung . Berta Morena dürste auch heute noch
— wenigstens darstellerisch — die beste Isolde auf
deutschen Bühnen sein . Die hohe, imponierende
Frauengestalt beherrschte stets die Bühne . Alles
andere versank vor der Grütze ihrer reifen Kunst .
Reich an bischer kaum gesehenen Eiuzelzügen ,
von hinreißender Leidenschaft und Erhabenheit
war diese Isolde . Unvergeßlich die Wandlung
im ersten Akt : wie aus der stolzen , sühneheischen-
den . todverlangenden Jrenmaid durch das Wun¬
der des Liebestranks (wie herrlich ihr beredtes
stummes Spiel !) das in Liebe vergehende , von
Weichheit umflossene Weib wurde .

Auch gesanglich bot die- .Künstlerin diesesmal
Außergewöhnliches . Stimmliche Mängel vergaß
man vor . der meisterlichen , überlegenen Beherr¬
schung der Partie . Ueberaus plastisch war der
Gesang , packend in den dramatischen Höhepunkten ,
in lyrischen Stellen von oft überraschender Zart¬
heit und Süße .

Die Leistuugcn unserer Künstler in beiden
Werken sind bekannt . Hervorzuheben ist , datz
Edith Sajitz und Josef Schöffel den ersten
Walkürenakt in seiner brausenden , jauchzenden
Liebes- und LenzeSwqnnc zu einem Machtvollen

Erlebnis schufen . Fritz Cortolezis , dem in
der „Walküre " das Blech einige Male beste Ab¬
sichten verdarb , zeigte im „Tristan " wieder , daß
er mit diesem Wunderwerk ausS Innigste ver¬
wachsen ist . Mit dem glänzend spielenden Or¬
chester baute er vor allem das Vorspiel in atem -
beklemmender Wucht und Leidenschaft auf .

H. Wck.
»

Mitteilung der Intendanz : Infolge Erkrankung im
Personal wird am Freitag , den 28. ds . statt „Bohöme "

Verdis „ Troubadour " ausgeführt werden . Di «
Titelrolle wird ein Karlsruher Kind . Herr Dr . Lang ,
fingen , der seinerzeit in „ Rigvletto " so großen Beisall
fand . Die gelösten Eintrittskarten gelten nur für die
geänderte Vorstellung und wollen , falls sie zu „Trou¬
badour " nicht benutzt werden , alsbald zurückgegeben
werden . Es wird ferner darauf aufmerksam gemacht ,
das, die Vorstellung von „ Carmen " am Sonntag schon
um S Uhr beginnt .

Die Frankfurter Madrigal -Vereinigung gab
am Dienstag im Eintrachtsaal einen sehr eigen¬
artigen und überaus anregenden Abend , sowohl
dem Stoff wie der Ausführung nach, einen sel¬
tenen Genuß , den man dem Kaufmänni¬
schen Verein Karlsruhe zu danken hat . dem
rührigen Veranstalter . Vor einiger Zeit bot
das Konservatorium Münz in seinen sehr wert¬
vollen musikgeschichtlichen Aufführungen eine
Anzahl Madrigale (von Orlando di Lasso und
Hasler ) , so daß die musikliebenden Kreise Karls¬
ruhes nicht mehr ganz unbekannt sind mit dem
Stil dieser Kompositionsart . Trotzdem liegen
diese Formen , sieht man genauer zu , doch ziem¬
lich fern und es ist berechtigt , daß die Leiterin
der Frankfurter Madrigal - Vereinigung , Gret -
chen Deffoff , die durch ihren Frauenchor sich
weit berühmt gemacht hat , in einleitenden Wor¬
ten die zahlreichen Hörer einstellte auf das Be¬
sondere solcher Darbietung , namentlich auf das
historisch sehr reizvolle Verhältnis zwischen Aus¬
führenden und Hörern , dergestalt , datz es in den
Jahrhunderten der Madrigalpflege , vornehmlich
also im 15. , 1K . und 17 . Jahrhundert , Publikum
im heutigen Sinne nicht gab , sondern die Madri¬
gale gesungen wurden , wie wir etwa noch Haus¬
musik treiben , d . h . also in der Ausübung von
Laien das Schwergewicht lag . Welch eminente
Musikalität diese sogenannten Laien damals be¬
sessen haben müssen , ermißt man an den Proben ,
die Fräulein Dessosss neun Künstler (5 Damen ,
4 Herren ) unter ihrer Leituna sangen . Ganz

abgesehen vom so herrlich kunstvollen kontra -
punktischen und harmonischeu Ban der Gesänge ,
die eine Delikatesse für den Kenner dieser Dinge
allemal bedeuten , mutz besonders anerkannt wer¬
den , daß auch harmlosere Lauscher sehr auf ihre
Rechnung kamen angesichts der Frische und Le¬
bendigkeit der Erfindung , die den Komponisten
der Zeit eignete , der Gefülilsfülle und der Stim -
mungSgeträuktheit in solch einprägsam reichem
Maße . Es war aber auch ein Kapitel für sich
zumal , zu beobachten , mit welcher Liebe sich die
Leiterin ihrer Aufgabe unterzog beim zweifel¬
los sehr schwierigen Einstudieren der aus präzi¬
sester Intonation beruhenden Singkunst , und
mit welchem Eifer sich die stimmlich durchwegs
meisterlich ausgewählten und ausgebildeten
Künstler dieser hervorragenden Führerin über¬
ließen , um die lohnende Arbeit derart zu bewäl¬
tigen , daß viele der Gesänge ( worum Gretchen
Dessoff im Interesse des besseren Verstehens
selbst bat ) bereitwilligst wieder verlangt wurden .
Wir können nur wünschen , diese Vereinigung
bald wieder begrjißen zu dürfen , daß sie weitere
Perlen von Duft und Sinnigkeit ausschöpft aus
dem reichen Born an Musik und Stimmungsge¬
halt , den diese Madrigal -Literatur darstellt .

Ueber eine Kokoschka - Morgenoeranstaltung i»
Frankfurt schreibt unser dortiger Korrespondent :
Dem Dichter - Maler Oskar Kokoschka galt
eine Darbietung im Neuen Theater . In dem
Wandelraum des Theaters waren aus dem gra¬
phischen Werk des Künstlers zahlreiche Proben
ausgestellt . Die Einführung zu den beiden zur
Darstellung gebrachten Bühnenwerken : des Ein¬
akters „Mörder , Hoffnung der F r a u en"
und des Dramas in drei Aufzügen : „Hiob " hielt
der Heidelberger Künstgelchrte Will ». Fra en¬
ge r . Das ( 1W7 entstandene ) einaktige Schau¬
spiel zeigt den reinen Mann , dessen geistiges
Streben die Frau , das weiblich lockende Prinzip ,
zu hemmen sucht . Eva mit den Augen eines
Strindberg - Iüngers gesehen . Der Mann , an¬
fänglich von ihr gefesselt, tötet sie und befreit sich
dadurch von der Gefahr . In „Hiob " ( 1917) gibt
der Dichter eine tragische Farce in der Art deS
altgrichischen Mimus . Hiob ist der Typ des im¬
mer suchenden, seelisch einsamen Mannes , der
die schmerzlichste Enttäuschung am Weibe erlebt ,
Anima , seine Frau , von der Seclenlofigkeit eines
Papageis , betrügt ihn mit dem Herrn Kantschuk-
mann , der allegorischen Figur des lebenstüchti¬
gen Skrupellosen . Hiob wird erst der Kops ver¬

stätten zu viele Menschen untergebracht , wodurch
sich manche Unzuträglichkeit ergibt . Der Aus¬
schuß ist der Ansicht , daß bei Anstellung von Ar¬
beitern Arbeitsproben verlaugt werden sollen.
Arbeitsfreudigkeit und Arbeitslust nehmen in den
Eisenbahnwerkstätten zu , allerdings sind sie noch
nicht auf der normalen . Höhe angelangt , doch ist
man aus dem besten Wege dazu . Der Ausschutz
schlägt vor , der Regierung Mittel zur Verfügung
zu stellen sür die Errichtung von Notbauten zur
Hebung der Leistungsfähigkeit der Arbeiter . Der
Vorsitzende des Ausschusses, der Zentrumsabge¬
ordnete Görlacher , bedauerte , daß kein Regie -
rungsrvrtreter im Hause anwesend war , nm den
Bericht entgegen zu nehmen . Der Landtag be¬
schloß , diesen der Regierung als Material zu
überweisen .

Dann folgte die Beratuug verschiedener ><>c-
fuche . Das des Karussellbesitzers K . Benz in Ot¬
tenheim um Ersatz eines in Thann vernichteten
Dampfkarussells wurde der Regierung in be¬
stimmtem Sinne empfehlend überwiesen . T 'e
Bitte des Hochbantechnikers I . Drexler in Karls¬
ruhe um Verbesserung seiner Lage wurde der Re¬
gierung in bestimmtem Sinne zur Kenntnis¬
nahme überwiesen . Das Gesuch des Deutsche»
Vereins zur Förderung des Nackt- und Frei¬
badens um Aufhebung der diesem entgegenstehen¬
den Verbote wurde durch Uebergang zur Tages¬
ordnung erledigt , ebenso die Gesuche der I . Kalir -
mauu Witwe iu Friedrichsfeld um Rechtshilfe ,
des Grenzaussehers a . D . I . B . Sulger in Kon¬
stanz um Verbesserung seiner Lage , deS Kriegö -
invaliden K . Bohle in Uehlingen um Beistand
zur Erlangung des AnstellungSschciues, «deS ehe¬
maligen Feldwebels K . Kaiser in Karlsruhe um
Unterstützung aus Mitteln der Kriegsbeschädig -
tensürsorge , des G . Morr in Heidelberg um
Rechtshilfe und des A. Schutter N in Kehl eben¬
falls um Rechtshilfe . Das Gesuch des Angel -
fischervereinS „Merkur " -n Mannheim um Frei¬
gabe der Angelfischerei in den örtlichen Gewäs¬
sern Badens wurde durch die Antwort der Re¬
gierung für erledigt erklärt : der demokratische
Abgeordnete Ihrig war mit dieser Behandlung
nicht einverstanden , sondern trat lebhaft dafür
ein , daß Bodenfee , Rhein und Neckar für die
Angelfischerei freigegeben werden . Die Bitte deS
Vereins „Badische Heimat " um Wald - und Wild¬
schütz wurde durch die Maßnahmen der Regierung
für erledigt erklärt ? der demokratische Abgeord¬
nete Ihrig erkundigte sich bei dieser Gelegenheit
nach dem Schicksal der Anträge Neck wegen der
Jagd im Hardtwald . Da ? Gesuch des Arbeiter -
ausschusses der Firma F . Wolsf Li Sohn in
Karlsruhe wegen Teuerungszulagen und Frei¬
fahrt auf den Staats - nnd elektrischen Bahnen
wurde der Regierung als Material zur Kennt¬
nisnahme überwiesen . Die Bitte des Verbandes
der Uhrenindustrie zum Entwurf eines Gesetzes
über die Betriebsräte wnrde für erledigt erklärt .
Das Gesuch des Dr . K. W. Hug in Seeheim
wegen Versorgung der Kriegsbeschädigten und
Hinterbliebenen von Gefallenen wurde der Re¬
gierung zur Kenntnisnahme überwiesen . Das
Gesuch des Schlossers A. Hartje in Heidelberg
wegen Gewährung der Teuerungsbeihilfe wurde
durch die Maßnahmen der Regierung für er
lcdigt erklärt .

Der Landtag hat nun alle verhandlungsrei
Gegenstände erledigt . Die nächste Sitzung fn
wahrscheinlich erst am 4 . Ma - statt .

Jagdgesetz .
Dem Landlag ist «eitern ein Gesuch des Strombezuc «»

Verbands Heggu -Klettgau der Amtsbezirke Engen .
Waldshut und Konstanz zugegangen nm Abänderung
des Jagdgesetzes dahin , datz dieses einen Zusatz erhalte ,
wonach jenen Gemeinden , die durch den Bezug von elek¬
trischer Energie oder Milch aus der Schweiz in Kran «
kenschuldcn geraten sind , gestattet wird , die Jagten
an Ausländer zur Deckung von Krankenverbind¬
lichkeiten an Schweizer Gläubiger verpachten zu dürfen .
Das Gesuch wurde dem Ausschuß für Recchtsvslcge und
Verwaltung überwiesen .

dreht (auf der Bühne wortwörtlich gefaßt und
dargestellt !) , ein Gehörn wird ihm aufgesetzt und
er stirbt , von Kautfchukmann geköpft , nachdem
„fünf Fränleiu " und sein Hausgesinde ihn ver¬
spottet haben nnd das Leben selbst als nackte
Schönheit ihn vergeblich gerufen hat . „Zehn
Männer " halten ihm eine Art grotesk - ironischer
Grabrede und Anima -Lulu kniet (eine Herodias -
Parodie ) vor dem hcrabgerollten Haupt des Gat¬
ten . Angesichts dieser beiden , ein Jahrzehnt aus¬
einander liegenden „Dramen " empfand der kri¬
tische Hörer , sofern er sine irs , ek studio mitging ,
einen Reiz , ähnlich dem des Forschers , der in das
Werden naturhafter Geschehnisse einen kargen
Einblick erhält . Die Urzellen dramatisch gestal¬
tender Produktivität lagen bloß . Aber es fehlte
das Bindemittel , das sprachlich und künstlerisch
geformte , gedanklich -weltanschaulich durchwirkte
Kleid für diese Protoplasma - Dramatik . Wahr¬
scheinlich hat Fraenger recht mit seinem Wort ,
daß der Zeichner Kokoschka da fortsetzte , wo der
Dichter Kokoschka aufhörte .

Die Aufführung mutzte reiche Möglichkeiten
der Ausdeutung , Zusammenfassung . Stimmung -
gel«5ng und Plastizität zu bieten . Aber sie beging
eine unbegreifliche Taktlosigkeit , indem sie ( >m
„Hiob ") das „Leben " unverhüllt zeigte — in
Gestalt eines nur mit Muff „bekleideten " Wei¬
bes . Zu „Schönheits "prodnktioneu sollte man
ein ernstgemeintes , wenn auch fragmentarische ?
Kunstwerk nicht mißbrauchen ' ^ -en .

Run )? und Wissenschaft.
Badischer Knuftvcrei « . Neu zugegangen Werke

von : K . A . Arnold , Ettlingen : H . Drechs¬
ler , Karlsruhe ? F . Fehr , Karlsruhe : M -
Heilbronner , München : I . Hirt f , Karls¬
ruhe ? I . Hofmann , Karlsruhe : D . Horn -
Zippelius , Karlsruhe ? Bert . Joho Pforz¬
heim (Kollektion ) ? Vera Joho , Pforzheim (Kol¬
lektion ) ? I . Muntalt , Karlsruhe ? G . Parin .
München ? P . v . Ravenstein . Karlsruhe !
M . S che lenz , Karlsruhe ? E . Seitter , Ett¬
lingen ? L. Zorn , Freiburg

Erneuuung . Der Verlagsbuchhändlcr Dr -
Paul Siebeck , Inhaber der Verlagsbuchhand¬
lung I C . B . Mohr in Tübingen , wurde zur»
Mitglied der Sachvcrftändigenkammer für
Werke der Literatur für Württemberg , Bade «
und Hessen ernannt .
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Ausdehnung der Verficherungspflicht .
(Eigener Bericht .)

, l. Berlin . 22. April . Ueber die Ausdehnung
? er Verficherungspflicht in der Krankenver¬
sicherung wird vom ReichsarbeitsminDe -
" Um mitgeteilt :

Die Verordnung über die Heraufsetzung des
Grundlohns und die Ausdshnung der Verfiche¬
rungspflicht in der Krankenkasse ist vom 1. April

i auf Grund eines Gesetzes über die ver¬
einfachte Form der Gesetzgebung für die Zeit
^ r Übergangswirtschaft vom 17. April 191S von

Reichsregierung mit Zustimmung des Reichs -
! ^ates und des von der Nationalversammlung

^ wählten Ausschusses beschlossen worden . Die¬
ser ZAxg mußte der Dringlichkeit der Sache wegen
^ schritten werde »?, Die Neichsregieruug und der
^eichsrat wollten die für die Verficherungspflicht
Maßgebende Höchstgrenze nur auf 12 MV
heraufsetzen . Hiermit hatten sich die zur Sache
^Hörten Vertreter der Krankenkassen und die
'" auptverbände einverstanden erklärt . Auch die
großen ärztlichen Organisationen sind vorher be¬
nachrichtigt worden . Der erste Ausschuß der
Nationalversammlung hat trotz der sehr nach¬
drücklich vorgetragenen Bedenken der Vertreter
^ r Reichsregierung die Versicherungsgrenze auf
N kDst ^ heraufgesetzt . Der Reichsrat konnte die¬
sem Beschluß seine Zustimmung nicht wohl ver¬
tagen , da die dann eingetretene Verschleppung°?r Grnndlobnerhöhnng zu den schwersten Miß¬
minden geführt haben würde . Indessen kann die
Nationalversammlung die Aufhebung ober Neu¬
erung der betreffenden Verordnung beschließen .

bevorstehender Rücktritt des sächsischen Kabinetts.
sEigener Drahtbericht .?

Dresden , 22. April . (Wolfs .) Die Meldung
Aber den bevorstehenden Rücktritt des sächsischen
-ucinisterpräfidenten Dr . Gradnauer und des
^ samten Kabinetts bestätigt stch.

Kahl kandidiert in München.
^ vcchtmeldung unseres Münchner Korrespondenten .)

fr. München , 22. April . Geheimrat Univerfi -
iatsprofessor Dr . W . Kahl hat stch bereit er -
Mrt , bei den Reichstagswahlen in München I
^ r die Deutsche Volkspartet zu kandidieren ,
^ ahl ist ein geborener Bayer, ' er stammt aus
^ leinheubach . Bei den Wahlen zur Deutschen
Nationalversammlung im Januar 1319 wurde
^ doppelt gewählt , in Berlin und Teltow : er
Artritt gegenwärtig den Wahlkreis 3 Stadt
Verlin .

SaSische Politik.
Personalmangel im GerichtsschrabeÄienst.

Die Zunahme der Geschäft « a»f dem Gebiet der Straf -
^ chtspflege und der freiwilligen Gerichtsbarkeit , sowie
Ae Einführung der ungeteilte » Arbeitszeit bat in viele»
stellen das Bedürfnis nach einer Verstärk »»« deS Per -
!°nals hervorgerufen , den» das Justizministerium bei
, r besiebenden Perso »alk»appheit »icht entsprechen
^>»n. Es müsse » deshalb i»r Aushilfe im Bürodicnst
^ eignete SauzleikrSste beramgezoge» werde», insbefou -
^tte solche, die nach Beschäftigung bei de» verschie¬
den Behörde » voraussichtlich imstande sein werden .
A Gerichisfchreiberrrüfnng zu besiehe » , und da»» in
Mrobeamtenstelle » einzurücken . Es mutz auch nach
Anordnung des Justizministeriums versucht werden .
^ Bürobeamte » dadurch zu entlasten , daß ihnen
Schreibarbeit abgenommen wird . Insbesondere wird
?>elsach auch ohne Vermehrung der Schreibkräfte das
^ otokollicreu bei der Beweisaufnahme außerhalb der
Hungen Kanzleigehilfe » und Mafchinenschreiberinnen
Übertragen ,verde » können . Dadurch können die Ab-
^ lungssekretäre bei Gerichten . Notariaten und Staats¬
anwaltschaften für den Bürodienft in vermehrtem Um -

freigemacht und bei größeren Behörden wohl auch
Mrobeamte zur Verwendung an anderen Stellen ver -
!u«bar gemacht werden , besonders wenn auch die Ge -
MstSabteilnng »wischen den verschiedenen Biirobeam -

entsnrechend dem jetzigen Geschafisstand abgeändert
Trotz der Rückkehr der Kreicgsgefangcncn ist

? egen Abgabe von Bürobeamten an die Rcichsstcuer -
^ rwaltung und der zahlreichen Krankheitsfälle' '«er baldigen Beseitigung der Personalknappheit nicht
^ rechnen . Urlanbsstellvertreter können daher im all¬
gemeinen vom Justizministerium nicht in Aussicht ge-
'Mt werden . Wegen der Personalknappheit wird das
'
Justizministerium noch eine beschränkte Anzahl von
Militär - und Zivilanwärtern zur diesjährigen Gerichis -
"vreibervrüsung zulassen . E . F .

Bürgermeisterwahl in Offenburg .
Der Bürgerausfchub in Offenbura bat mit KS von 7Z

Abgegebenen Stimmen Notar Josef Heller aus Alten -
zum zuzeiten Bürgermeister gewählt .

Ms den Parteien.
Demokratische Jugendgruppe Karlsruhe-

Rüppurr.
Das Gemeinschaftsbewutztsei » in allen Ständen und

sichte » unseres Volkes zu wecken, sollte heute die
>̂ Ung der Politik sein . Erst auf dieser Grundlage
°nnlen stch Parteiprogramme bilden . Dieses Ziel zu

Zeichen , ist die Aufgabe der Deutschen Demokratischen
^Ugendgruvve , die sich vor einigen Monaten in Rüp¬
purr gebildet hat . Ihre Mitglieder versammeln sich
«lle ^ und suchen sich durch gegenseitige Vor -' lige über die verschiedensten Gebiete zu fördern und
A unterhalten . Nüchterne Parteipolitik liegt ihr fern .
Deutsche Art und deutsches Wesen will diese Grupve
^ stehen lernen und »siegen . Dabei sucht sie alle
^ vensätze der Stände , die sich ja bedauerlicherweise
Autc schon bei der Jugend geltend machen , zu über -
, 5« cken und die gesamte freiheitlich denkende und füb -
.^>de Jugend um sich zu scharen , um so dem Naumann -

Begriff « national - sozial " in ihrem kleinen Kreis
^ ben zu geben . H , K.

Aus Haben .
Zur Brokversorgung

^ rd amtlich mitgeteilt : Die Lage unserer Brot -
. erforgung stellt sich neuerdings etwas günstiger

Bon der Reichsgetreidestelle wurden Ba -
M > Tonnen Auslands weizen über -

?^ >en die zurzeit in der Ausmahlung begriffen
n," d . Auch jst ^ nächster Zeit mit Zufuhren aus
-̂ rddeutschland bestimmt zu rechnen . 2000 Dz .^ ci^ enmchl lu Mannheimer Mühlen wurden

gestern unserem Lande zur Verfügung gestellt .
Weitere Mengen Auslandsgetreide sind gesichert .

Die Reichsgetreidestelle gibt sich die größte
Mühe , die Notlage in Baden zu lindern . Her¬
vorzuheben ist , daß die Belieferungsschwierig¬
keiten der Reichsgetreidestelle in letzter Zeit vor
allem darauf zurückzuführen waren , daß vom
Reiche angekauftes Auslandsgetreide in Rotter¬
dam inolge eines Streiks der dortigen Hafen¬
arbeiter nicht verladen werden konnte . Der
Reichsregierung ist es durch unmittelbare Ver¬
handlungen mit den Streikenden gelungen , diese
dazu zu bestimmen , daß sie wenigstens Getreide
für Deutschland verladen , mit dessen Ankunft
allerdings erst in einigen Wochen zu rechnen ist .

Handwerkskammer Karlsruhe.
Zur Förderung der Leistungen in den einzel¬

nen Berufszweigen findet erstmals in diesem
Frühjahr wieder eine Prämiierung von
Gesellenstücken in der Landesgewcrbehalle
Karlsruhe , Karl -Friedrichstr . 17, statt . Für die
Prämiierung ist grundsätzlich die von den Prü¬
fungsausschüssen der Gesellenprüfungen er¬
kannte Bewertung der Leistung maßgebend .
Prüflinge , die im theoretischen Teil der Gesel¬
lenprüfung eine geringere Note , zum wenigsten
die Note „ziemlich gut " erhalten haben , und de¬
ren Gesellenstück mindestens mit der Note „gut "
bewertet wurde , können Diplome erhalten . Die
Preise werden aus der Staatskasse bestritten und
in Form von Büchern , Werkzeug und dergl . ge¬
geben . Als Termin der Ausstellung ist die Zeit
vom 10. bis 17. Mai in Aussicht genommen .

ll . Pforzheim , 22 . April . Erschossen auf¬
gefunden wurde im Walde bei Huchen¬
feld ein junger Mann von 18 bis 20 Jahren ,
dessen Persönlichkeit noch nicht festgestellt wer¬
den konnte . Es fand sich ein Revolver vor , so
daß es sich wohl um Selbstmord handelt . — Auf
dem Büchenbronner Aussichtsturm erschoß
sich gestern abend der 20 Jahre alte Kaufmann
Karl W . von hier .

--- Schwetzingen , 22. April . Der Spargel¬
markt war bisher durchschnittlich mit 2 bis
ü Zentner Spargel beliefert . Das Pfund kostet
3 Mark .

- Hugstetten , 22. April . Die Tochter eines
Zimmermeisters stürzte vom Heuboden in
einen sog . Heulichter , der den ganzen Körper
des Mädchens durchdrang - Die schwere Ver¬
letzung führte den Tod des Mädchens herbei .

n. Ossenbnrg , 21 . April . Gestern abend 9' /,
Uhr brach in den zur landwirtschaftlichen Halle
gehörigen Stallungen Großfeuer aus , das
rasch um sich griff , so daß die Rettung der darin
untergebrachten 22 Pferde , 2 Zugtiere , 4 Zug¬
ochsen und zahlreicher landwirtschaftlicher Maschi¬
nen und großen Mengen von Futtermitteln nicht
mehr möglich war . Die darin untergebrachten
Fnttervorräte gehörten teilweise dem Kommunal¬
verband . Di « Entstehungsursache ist unbekannt ,
wird aber auf Kurzschluß zurückgeführt . Der
städtischen Feuerwehr gelang es nach großen
Anstrengungen , die landwirtschaftliche Halle zn
schützen, kl der ebenfalls große Vorräte von Hotz
und Hafer untergebracht waren . Die Stadt ver¬
lor sämtliche zum städtischen Fuhrpark gehörigen
Pferde . Der Schaden wird auf mehr als IX
Millionen Mark geschätzt .

Von anderer Seite wird mitgeteilt : Das Feuer
verbreitete sich mit so rascher Schnelligkeit , daß
die Markthalle innerhalb kurzer Zeit in hellen
Flammen stand . Der Feuerwehr gelang es , die
nahestehende große landwirtschaftliche Halle vor
dem Uebergreisen der Flammen zu schützen , aber
es gelang nicht , den großen Pferde - und Tier -
bestand , der in der Markthalle untergebracht war ,
zu retten . So fanden 23 Pferde , 2 Zuchtböcke
und 2Zuchtfarren den Tod in den Flammen .
Festgestellt ist , daß die Alarmierung der Feuer¬
wehr infolge Verfagens der Sirene nicht schnell
genug erfolgte ? auch der Feuerschutz in der nun
eingeäscherten Halle selbst soll ungenügend ge¬
wesen sein .

de . Villingen , 22. April . In einer hier unter
dem Vorsitz von Bürgermeister Lehmann ab¬
gehaltenen Versammlung größerer ober -
badifcher und württem belgischer
Stromabnehmer wurde der feste Zusam¬
menschluß zu einem St r o m a bn e h m e r v e r -
band zur Wahrung der . gemeinschaftlichen In¬
teressen in der Belieferung mit elektrischem
Strom und zur Förderung der auf die Nutzbar¬
machung weiterer Wasserkräfte für die Elektrizi¬
tätsversorgung gerichteten Bestrebungen einstim¬
mig beschlossen . Zur Durchführung der Or¬
ganisation und zur alsbaldigen Geltendmachung
der von der Versammlung vorgebrachten Wünsche
und Beschwerden bei der Regierung und dem
Badischen Landtag wurde ein Ausschuß und zu
dessen Vorsitzendem Bürgermeister Lehmann -
Villingen gewählt . — Das bekannte Bahnhof -
Hotel zum ,Deutschen Kaiser " wurde von der
Rheinischen Creditbank , Niederlassung Wiltingen ,
angekauft . Der Kaufpreis beträgt einschließlich
Inventar s-M Fremdenzimmer » 300 000 . // . Die
Rheinische Creditbank will in den unteren Räu¬
men des Hotels nach umfassendein Umbau ihre
Geschäftslokalitäten einrichten , die oberen Stock¬
werke dagegen zu Wohnungen Herrichten . —
Letzte Nacht wurde in einen Lagerraum des Le -
bensmittelamtcs Villingen ein Einbruch unter¬
nommen . Die Schutzmannschaft sah bei einem
Patrouillengang den Einbrecher den Anlagen
beim Niettor zuspringen und sandte ihm , da er
auf wiederholte Haltrufe nicht stehen blieb , zwei
Kugeln nach . Seinen Raub , bestehend aus eini¬
gen Paketen Margarine und einigen Büchsen
Marmelade , warf der Einbrecher weg .

— Mllllbeim . 22 , April . In der Generalversammlung
des Ober badisch en Weinbau Vereins wurde
die Errichtung eines W e i u b a u i u st i t u t S iu Frei -
burg begrüßt . In der Schädlingsbekänipsung und Ne
benveredelnng steht Baden an der Spitze aller deutsche»
Staaten . Kritik geübt wurde aber an der Kellerbehand
lung . Der Abzug ans Alaschen , wie ihn andere Län¬
der bei den guten Sorten schon längst betreiben , sei auch
in Baden anzustreben, , Die Aenderung des Reblaus -
gesetzes wird augenblicklich von drei Kommissionen
durchberaten . ES wurde gewünscht , datz die Reichs -
rcgierung hierbei den Cinzelstaaten freiere Hand lasse .
Die bisherige Tätigkeit der Laudwirtschastskammcr
wurde gebilligt . Schließlich wurden der bisherige Vor
sitzende Kra s s t - Zchallstadt zum EhrenpräsidkUtcn
und Oekonomierat L i n c e n z - Müllheim zum Ehren¬
mitglied ernannt -

VMche Handwerkskunst.
Die Musterschau , die zurzeit im Landesg ^werbe -

amt gezeigt wird , ist ein Anfang . Ohne den Krieg
und seine jämmerlich -grausamen Folgen wäre es
eine Fortsetzung . Was der „Deutsche Werkbuud "
anbahnte und weiter erstrebt , Hütte seinen Weg
durch Deutschland weiter rerfolgt : gutes Mate¬
rial , gute Arbeit , gute Forin für jeden Gebrauchs¬
gegenstand , auch des alltäglichen Lebens . Ab¬
lösung der maschinenmäßig hergestellten , kalten
und seelenlosen Fabrikware durch gute hand¬
gefertigte Erzeugnisse ,

Jetzt «heißt es : umschalten . Tie Forderungen
sollen bleiben , aber die Ansprüche au den Her¬
st e l l u n g s st o ff müssen der veränderten Zeit¬
lage angepaßt werden . So Bronze nicht zur
Verfügung steht , muß Eisen oder Holz an die
Stelle treten . Nun gilt es aber , nicht mit Holz
etwa Bronze vortäuschen , sondern ans der Eigen¬
schaft des Holzes die konstruktiv richtige und ge¬
fällige Form für den jeweilen Zweck heraus¬
holen . Dazu wird der Handwerksmeister , vor
allem der auf dein Land nicht immer imstande
sein , wenigstens nicht unter den gegenwärtigen
Verhältnissen . Er soll aber wieder instand gesetzt
werden und auf dem Errungenen eines Tages
meiierbaueu . Man wird ihm also zunächst in t
guten Entwürfen unter die Arme greisen , die
er mit seinen Mitteln ausführen , vielleicht auch
abändern kann , nnd die auch die richtige Forde¬
rung erfüllen : mit dem Material sparsam um¬
zugehen , denn es ist heute kostbarer als je . Ver¬
edelung des rohen Materials dnrch möglichst
hochwertige Arbeit ? Steigerung der Qualität
durch Zusammenarbeiten des entwerfenden
Künstlers mit der schaffenden Hand : am besten
die Einheit von Entwerfer und Aussührer : das
ist das eine Ziel , das der Herstellung . Das
andere ist das der Verwertung , des Ab¬
satzes , der Vermittlung zwischen Hersteller und
Abnehmer . Beides verfolgt die „Badische Hand¬
werkskunst G . m . b . H, " im Verein mit der be¬
ratenden Stelle des Gewerbeamtes . Wird das
Ziel erreicht , so stärkt es die Wettbewerbsfähigkeit
des badischen Handwerks auf dem deutschen und
ausländischen Markt und schafft nnS wieder einen
gualitätvollen Hausrat , an dem mau dauernd
feine Freude hat .

Die erste Musterschau zeigt Wege , aber noch
nicht durchweg die Endstation , Sie zeigt da und
dort in einzelnen Stücken noch Anklänge an die
herkömmliche und zu überwindende Leistung im
Stil der Schwarzwälder Reise - Andenken . Gegen¬
über diesen „Gegenbeispielen " lwie man es
eigentlich nicht machen soll ) treten dann die
guten Lösungen nm so wohltuender in Erschei¬
nung . Aber sie bestürmen nicht mit Ueberraschun -
gen . Ta sind zum Beispiel bemalte Truhen ,
handfest und fröhlich , mit dem Geruch der Be¬
haglichkeit . Da sind tönerne Schüsseln , Platten ,
Eßgeschirre , Krüge und Töpfe von solider Form ,
mit der Gießbüchfc mit Zierrat versehen , wie
man sie gern auf den Tisch stellt und wie sie Küche
oder Diele schmücken. Da sind Schatullen und
Kästchen, bemalt , eingelegt und mit farbigem
Muster unter GlaS versehen , um Briefschaften ,
Photographie » u. dgl . darin aufzubewahren . Da¬
neben gereichen die keramischen Dosen mit ihren
schönen Deckelfiguren von plastischer Durchbil¬
dung zu besonderer Freude . Sie stammen pon
Hnber - Roethe in Bilfingen . Einfach und
ansprechend sind die gedrehten Dosen aus Holz ,
wie sie früher vielfach üblich waren . Eine be¬
sondere Art der Holzbemalnng für Hausrat und
Spanschachteln pflegt Knosp in Freiburg . —
Unter den Metallarbcitcn fallen die Wandteller
nnd die Briefkasten von Dietz in Pforzheim
durch ihren schönen und sachgemäßen Dekor auf ,
der die Wirkung des Materials belebt und be¬
tont . Lustige , farbenfrohe Töne schlagen die
bunten Lampenschirme in allen Größen und der
verschiedensten Ausführung an . Frau Schoch
zeigt , wie man aus Stoffresten entzückende Kin -
derkleidchen herstellt . In einem eigenen Raum
sind Glasmalereien untergebracht , darunter
Stücke in echter musivischer Technik . — Unter den
Ausstellern sind Meister aus kleinen Landstädt¬
chen im Schwarzwald usw . vertreten . Dos ist
besonders zu begrüßen . Denn nur wenn das
ganze Land mitmacht , wird aus der badischen
Handwerkskunst das werden , was sie werden soll :
eine Stelle sür „Wert " -Arbeit im materiellen
und ideellen Sinn .

Vorderhand bleiben noch Wünsche offen . Die
Zahl der Aussteller ist im Verhältnis ?,u den tat¬
sächlich im Laiide Schaffenden gering . Eine ganze
Rei -He von Meistern und Firmen stehen abseits ,
so daß die Betonung des „Badischen " nur mit
Einschränkung gilt . Andererseits sind der ver¬
antwortlichen Jurn verschiedene Arbeiten durch¬
geschlüpft , die der Ausstellung nicht zum Borteil
gereichen , weil sie ihr Niveau hcrabdrücken . Eine
repräsentative Schau ist deshalb noch keineswegs
zustande gekommen . Aber , wie wir zu Anfang
sagten : sie zeigt Wege . W . E . O .

Aus dem Stadtkreise.
Mode nnd Heim . Mit der heutigen Nummer

übergeben wir der Frauenwelt die von uns
angekündigte Beilage , die durch das Zusammen¬
wirken mit verschiedenen führenden Vereinen
zustande gekommen ist . ES soll mit ihr den
Hausfrauen ein verständiger Ratgeber au die
Hand gegeben werden , der im Laufe der Zeit
hoffentlich zu einem beliebten Organ wird , das
der Hausfrau in den vielen Nöten und Schwie¬
rigkeiten uuserer Zeit wertvolle Winke und
Auskünfte bietet . Da alles , was gebracht wird ,
aus der Praxis und für die Praris bestimmt ist ,
sind wir für Anregung und Mitarbeit erfahre¬
ner Hausfrauen auf allen Gebieten dankbar .

Der Wechsel im GendarmeriekorpS . Das
Stuatsministerium hat den Kommandenr des
GendarmeriekorpS , Oberst Hermann Kuen -
zer , auf sein Ansuchen auf den Zeitpunkt fei¬
nes llebertritts in den Reichsdienst aus dem
badischen Staatsdienst entlassen und hat auf
den gleichen Zeitpunkt dem Kommandanten ^des
3 . Gendarmeriedistrikts , Major Albrecht ^Se¬
it e e a , unter Ernennung zum Oberst die « teile
des Kommandeurs der Gendarmerie übertra¬
gen .

Der Rad . Beamteubnnd hat seine Geschäfts¬
räume in '"' n Nordflügel des Refideiizschlosses
verlegt .

Der Deutsche Schutzbund sür die Grenz - uud
Anslandsdcutfcheu gibt Fahrscheine für freie
Reise in die Abstimmungsgebiete aus dem
Wege über die Unterorganisationen ans > Diese
Scheine gelten 21 Tage vor und 21 Tage nach
der Abstimmung , die voraussichtlich im Juni
stattfindet . Stimmberechtigte Ost - und West -
preußeu , die die Einreise früher antreten wol¬
len , erhalten das Reisegeld 3 . Klasse sür Hin
und Zurück erstattet , wenn sie vor Antritt der
Reise einen Antrag bei ihrem Heimatbnnde oder
einer Zweigstelle des Deutschen Schutzbundes
stellen nnd nach ihrer Rückkehr nachweisen , daß
sie am Abstimmungstage an ihrem Geburtsorte
anwesend waren ,

Bestrafuli ^cu . Im Monat März wurden durch
die hiesigen Gerichte 27 Personen wegen Preis¬
treiberei , unerlaubten Handels sowie Vergebens
gegen die Fleisch - , Milch - , Brot - Eier - und Kar
toffelversorgung mit Geld von I bis 1000 Mark ,
im Unbeibringlichkeitssalle von 1 Tag bis zu
07 Tagen Gefängnis rechtskräftig bestraft .

Frevelhafter Unfug . Mittwoch abend wurde
zwischen Hier und Ettlingen bei der Blockstation
168 auf den um 7 .V5 hier abgehenden V- Zug
durch unbekannten Täter ein Schuß abgegeben ,
wodurch am Hinteren Personenwagen eine
Scheibe zertrümmert wurde . Verletzt wurde
niemand .

Veranstaltungen .
Die kalb . Jugend von Karlsruhe veranstaltet am

nächste» Sonntag , abends 4̂8 Uhr . in der Fcsthallc eiitt
I u g e n d t a g u n g . zu der zwei hervorragende Red¬
ner gewonnen sind . Mnsikalische , gesangliche und tur¬
nerische Darbietungen sowie Reigen werden sich an¬
schließen . Für die Veranstaltung zeichnen die Bezirks¬
verbände der kath. Jugend - und Junamänner sowie
Jungmädchenvereine , (Siehe die Anzeige .)

Standesbuch-Auszüge .
Ehcschlieknugcu . 2Z. April : Julius Kottbaus

von Düsseldorf . Kaufm , in HöHschied. mit Gertrud
Rommel von Heidelberg : Aug , Kramer von Krei -
bura , Masch .-Arb , hier , mit Kath , Schnurr von Ot -
tenbösen : Rich . Gräber von bier . Schlosser hier , mit
Karol , Hau se r vou Freiburg ; Dr , Otto Friedrich
von Mölsheim , StadtrechtSrat hier , mit Dr . Helene
Roh de von Mannheim : Paul Bordes von Mm .
Lehrer hier , mit Maria Peter von hier .

Todesfälle . 21 . April : Edgar , alt 28 Tage . Bater
Eugen Geiler . Kaufm, : EN !« !5 r a n k . ledig , Post¬
gehilfin , alt sa Jahre , — 22 . April : Amalie B i r m e -
lin , alt 81 Jahre . Witwe von Friedrich Birmelin .
Hauptlehrer : Maria Müller , alt 7S Jahre . Witwe
von Hch , Müller , Steuerassistent ,

Bcerdigungszeit und Tranerbaus erwachsener Ber -
storbenc » . Freitag , 2S . April . Nbr : Johanna LS a l -
ter , Obergarderobiere , Karlstr . AX — Z Ilhr : Auguste
Popiske . Landwirts - Ehefrau , Uorkktr. St . — 4 Nhr :
Jakob König , Jigarreufabrik . von Bruchsal lFeuer -
bestattung ) .

Letzte Nachrichten .
Der Caillaux prozetz.
tEigener Drahtbericht .)

Paris , 22. April . Im Caillaux -Prvzeß nahm
Catllaux nach seinem Verteidiger selbst das
Wort zu einer kurzen Verteidigungsrede , die
die Tribüne zu lautem Beifall veranlaßte . Er
lehnte die Behauptung ab , daß ein Politiker in
Kriegszeiten nicht berechtigt sei , eine andere als
die Regicrnngspolitik zu betreiben . Niemals
habe er Unterredungen mit dem Feinde gehabt
und niemals habe er daran gedacht , Frankreich
von feinen Alliierten zu trennen . Man nimmt
an , daß das Urteil heute gesprochen wird .

Österreichische Länderkcmserenz .
Linz , 22- April . lWolff . ) Gestern nachmittag

ist die L ä n d e r k o n f e r e n z eröffnet worden ,
an der Delegierte aller politischen Parteien und
sämtlicher Länder Oesterreichs teilnehmen . Zu¬
nächst wurden die eingegangenen Verfassungs¬
entwürfe besprochen .

Streik der Zndustrieangsstellten in Oesterreich .
Wien , 22 . April . sWolff .) Die Leitung des

Bundes der I n d u st r i e a u g e st e I l t e n hat
infolge der Ablehnung der Forderungen der
Angestellten den Ausstand für heute auge -
kündigt . Die lebenswichtigen Betriebe treten
erst am 26. April in den Ausstand .

Wien , 22. April . sWolff .) Bei dem heute be¬
ginnenden Streik der Jnduftricange -
stellten kommen , wie die „Neue Freie Presse "

feststellt , 70 000 Angestellte in Betracht
Rücktritt der serbischen Regierung .

Mailand , 22. April . Ein Belgrader Tele¬
gramm des „Corriere della Sera " mcldet , daß
die serbische Regierung zurückge¬
treten sei -

Tagesanzeiger . S/n .. !l',u
°"

er . ê n
Freitag , de» 2Ü. April .

Bad . Landestheater . „Troubadour "
, abends

7 Uhr .
Der Sicvoaraplieuvcrei » Gabelsbcrger gibt Damen

und Herren jeden Alters und Standes Gelegenheit , die
Stenographie zu erlernen .

S .
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Gerichtssaal .

l . Karlsruh «, 21 . Avril . I » der gestrigen Sitzung der
Strafkammer II wurden folgende Anklagen ver¬
handelt : Die Kontoristin Emma Keller aus Pforz¬
heim hat irn Einverständnis mit ihrer Mitarbeiterin
Emilie Sonnet geb . Bnrghardt aus Pforzheim ihrem
Arbeitgeher . Firma Lutz L Weih , Silber im Wert von
etwa 2V 000 Mk . gestohlen . Die Sonnet selbst stahl sol¬
ches im Wert von etwa 18W Mk . und hat dieses , sowie
das von der Keller entwendete Silber dem Goldschmied
Karl Friedrich Burghardt , ihrem Bruder , ver¬
kauft , der es iu seinem neu gegründeten Geschäft ver¬
wendete und deshalb der Hehlerei beschuldigt ist . Die
bisher gut beleumundeten Angeklagten erhalten fol¬
gende Strafen : Keller und Sonnet je 1 Jahr , Burg -
Hardt 1 Jahr 8 Monate Gefängnis , letzterer außerdem
8 Jahr « Ehrverlust . — Fässer Albert Metzger aus
Pforzheim , ein rückfälliger Dieb , hat mehrere Fahrräder
gestohlen und Urkunden gefälscht , die den Erwerb die¬
ser Räder nachweise » sollten . Er leugnet Hartnäckig ,
wird aber überführt und zu 2 Jahren Gefängnis ab
2 Monate 2 Wochen Untersuchungshaft und 8 Jahren
Ehrverlust verurteilt . — Emma Friederike B u tz, Ver¬
käuferin aus Stuttgart , hat in den Bahnhofsanlagen
in Psorzheim einem angetrunkenen , auf einer Bank
«ingeschlafcnen Händler aus München die Brieftasche
mit 7700 Mk . gestohlen . Die rückfällige Diebin erhält
1 Jahr k Monate Gefängnis . — Kaufmann Ewald
Hartmann aus Liebenzell wird wegen Hehlerei , An¬
stiftung zum Diebstahl und Diebstahl i . R . zu 8 Mo¬
naten . Hilfsarbeiter Albert Eiscnbeitzer wegen
Diebstahls zu 2 Monate » und Wilhelm Mienhardt .
Presser auS Calw , wegen Unterschlagung unb Diebstahls
zu 2 Monaten 3 Tagen Gefängnis verurteilt . Bei
Hartmann und Mienhardt wird der Strafvollzug nicht
praktisch werden , da sie neulich vom Schwurgericht zu
lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt wurden .

In der heutigen Sitzung der Strafkammer III
wurden folgende Anklagen verhandelt : Taglöhner Karl
Krell , Monteur Koiistantin RooS und Fabrikarbei¬
ter Josef Göhrig , alle aus Kuppenheim , hatten in
der Nacht vom Februar d . I . aus dem Anwesen
d« S Fabrikanten Schäuble in Kuppenheim durch Ein¬
bruch 8 Elektromotore und 1 Anlasser im Wert von
287S Mk . gestohlen und an den Händler Adolf Friedrich
E . in Rastatt unter dem Wert verkauft . Wegen schwe¬
ren Diebstahls erhalten Krell und Roos je 1 Jahr .
Göbrig 8 Monate Gefängnis , wegen Hehlerei E . 10
Monate Gefängnis , dem Roos werben außerdem die
bürgerlichen Ehrenrechte auf 8 Jahre aberkannt .

e . Karlsruhe , 22 - April . In der gestrigen
Sitzung der Strafkammer III wurden fer¬
ner verurteilt : Josef Wunsch . Fabrikarbeiter
aus Gausbach , wegen mehrfachen , teils schweren
Diebstahls zu 1 Jahr Gefängnis , Alfons
Wunsch , Schuhmacher , und August Mun -
genast , Fabrikarbeiter aus Gausbach , wegen
Hehlerei und Beihilfe zum schweren Diebstahl ,
ersterer zu S Monaten , letzterer zu 2 Monaten
Gefängnis , Emil Früh , Artist aus Ulm , we¬
gen schweren Diebstahls i . R , zu 1 Jahr , Karl
Schäfer , Taglöhner aus Saarburg , wegen
Hehlerei zu K Wochen Gefä « gnis .

- Mannheim , 22. April . Vor dem Schwur¬
gericht wurde der 37jährige Anwaltsgehilfe
Fr - L. Braun von hier , der seine Frau durch
fünf Schüsse getötet hatte , nachdem er erfuhr ,
daß sie ihn seit Jahren auf das schmählichste
betrog , freigesprochen . — Wegen schweren
RaubS erhielt der 2kjährige Heizer Friedr .
Müsch von Oberhausen bei Bruchsal , der den
66jährigen Schuhmacher Liebel aus Pirma¬
sens auf der Strohe niedergeschlagen und be¬
raubt hatte , 2 >4 Jahre Gefängnis .

Sports Spiele Turnen .

A.D. Grünwiukel — A.V . Beiertheim 1 : t .
(Eigener Bericht .)

Um für die noch bevorstehenden Kämvfe für den Auf¬
stieg in die Liga im Training zu bleiben , hatte sich der.
Bezirksmeister der ^ -Klasse de» F .V . Beirrtheim
als Gegner «rkoren . Beide Mannschaften zeigten ein
einwandfreies , sehr eisriges Spiel , bei dem Beiertheim
in der ersten Hälfte etwas überlegen war . Die gute
Hintermannschaft Grünwinkels lieh es jedoch zu keinem
zählharen Erfolg kommen , » ach etwa einem halben
Dutzend Eckbälle für Beiertheim gings mit dem Stande
von 0 : 0 Toren in die Pause .

Nach Platzwechsel schob Beiertheim das erste Tor , 7
Minuten vor Schluß erzielte Grünwinkel den Ausgleich
durch « inen Elsmeterball , den der Beiertheim » Torwart
»war abwehrte , den schnellen Nachschuß aber nicht mehr
halten konnte . Mit dem unentschiedenen Resultat von
1 : 1 Tore » fand daS Spiel s« in « n Abschluß .

WWTMstS - ANA HMöslsMNtA
Sörsou - uüS kmallsmsIäiMZSi ! .

Leiliuer Börse .
Rellin , 22 . ^ pril . Da die kreivilliZeii

ZlattstsIlunZen beendigt 2U sein scheinen und auck
das ? rivatpublikum in ZrolZen blassen mit Ver -
IcauksaukträZen nickt s.m Narllte war , sckritt dis
Lpekulation im TinkIanZ mit der bereits an der
krankfurter ^ bendbSrse eingetretenen Trkolung
?u kiicklcäuken . Die » verliek der Lörse ein reckt
testes ^ usseken und verkalk den gestern stark
rückgängig gewesenen Vierten ?u teilweise gsn ?
Knseknlicken Kurserholungen . Diese betrugen kür
die ^lontsnwerte 3—2Z ? ro ?. , kür Farbwerte 7 bis
20 ? ro2 . , kür Tlelctroverte 8—2l1 ? ro ? .< kür lieber -
see sogar 33 ? ro ?. , kür Lcliikkabrtswerte 2? ? ro ? . ,
kür Valutawerte bis 2U 23 ? ro2 . , kür Xolonislwerte
bis nu bö ? ro ? ., kür die übrigen Vierte Z— 1V ? ro ?.
^ m Xolonialmarlct stiegen später Lüäsee , Llomsn
weiter ansebnlick . Lznlcaktien kest , besonders
Oeutscbe Lank . Oer Rentenmarlct war allgemein
still un6 wenig verändert . Mexikaner leicbt er -
liolt . Devisenkurse bröckelten wieder leicbt ab .
Lei ankangs lebkaftem Lesckäkt erbolte sicli der
Kursstand bei leickten 8cliwankungen wieder
maüig .
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frankfurter Lörze .
? rsnkiurt s . Ai., 22. ^ pril . Lei rubigem Oe -

sckäkt kennzeichnete sick die Lärsenstiinmung
als fest , und die an der gestrigen ^ bendbörse ein¬
getretene Lrbolung maclite ! um Lei ! weitere ? ort -
sckritte . Höber stellten sich besonders Montan -
papiere , selbst Harpener mälZig an ^iebend . ^Vuck
Xaliaktien blieben gesucbt . ? est lagen Elektro

L . L . , Lold - und Lilbersckeideanstalt , die
eine 8teigerung von über 20 ? ro ?. erkubren . ^ ucb
ksrbwerke llöclist waren Köder . Die llmsät ?e
waren in 8cbikkalirtsaktien wenig verändert . Im
kreien Verkehr sind Deutsch ? etroleum anklebend ,
^ ucb Lteaua komana kest . ^ uslandswerte wie
Mexikaner unregelmäüig . Line grööere ^ n^abl
von ? apieren lag scbwacb . ^ dlerwerke Xleyer
sehr gekragt : 13 ? roz:. liölier . Im weiteren Ver -
lauks blieb das Lssckäkt eng begrenzt . Xali gröÜ-
tenteils kest . ? rivatdiskont ? ro2 .
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Volks vislrtsvtlati .
Li» groLes Lraunkoblenlager wurde in der I^äke

von Darmstadt testgestellt . Das I.ager bekindet
sich in einer Mächtigkeit von etwa 13 Bieter Höbe
in einer lieke von 2 bis 20 Bieter , ^lit den um -
ksngreicken Baggerarbeiten und der Einrichtung
kür den ^ .bbau des Kohlenlagers wurde bereits
begonnen . . Die eine Keibe von wahren in ^ n -
sxruck nebmenden Baggerarbeiten wurden der
Baugesellschatt Liegrist u. Lo . in Karlsruhe über¬
tragen .

Kvlämarkt .
Lckuldversckreibungen der Ltadt Alsnaheim . Der

Ltadtgemeinde ^lannheini ist die (Genehmigung ?ur
Ausgabe von ^ u 4pro ?. verzinslichen Zcbuldver -
sclireibungen suk den Inhaber im Nennwert von
14 3(X1lX>l) ^lk . sowie liur Ausgabe der ?ugeliöri -
gen Ansscheine erteilt worden .

ksokkli avZ Lörsgzi .
s . Der Vorstand der Vereins dank Veivheiln

e . t ! . m . b . II . erstattet der demnächst stattkinden -
den Oeneralversammlung einen Leschäktsberickt ,
wonach die Umsätze im abgelaukenen l̂abre sicli
auk über 348 Millionen be ^ikkerten . Der Reinge¬
winn beträgt 106l >31 Aik . und gestattet die Ver -
teilung einer Dividende von 6 ? ro ?. sgegen
7 ? ro ^ . im Vorjahre ) . Die ? ahl der (Genossen hat
sich von 2l>1? auk 2lZ8 ? vermehrt .

Die frankkurter Warenbörse wird während der ,
Dsuer der zweiten ? rankkurter Internationalen >

Nesse vom 2 . bis 11 . NaV wie wälirend der si5ie
Nesse , in einem 8aal der kesthalle , und zwar s
allen V^ ochentagen von 12 bis 1 llhr mittags , ^
gehalten .

? S !'LieQS ? llIigSVSZLQ .
Ltuttgsrter I-ebensversickerungsbLni » a . Q.

Stuttgarter ) . Die geschäktlichen Ergebnisse ^
wahres 1? 1? , des 63. Leschäktszahres , übertrakeo
jeder Beziehung die der Vorjahre um das
kacke . Ls wurden 2? 2?4 Anträge über 242,1 ^
lionen Nark eingereicht sgegen Ii) 692 ^ .nträj
122, ? NIII . Nark im Vorjakre ) . ^ ukgenvinw ^
wurden 23 612 Versickerungen sim Vorjahre 8?5!
mit 270,9 lim Vorjakre 100,8) Nil !. Nark , Das si»
^ aklen , die dem (Gesamtergebnis tn den ers, ^
dreMg Oesckäktsjakren der Lank gleickkomm ^
Nack ^ bzug des (! esaintabganges durck "lod ^
källe , ^ blauk , Austritt usw . bleibt in der l 'odei
kallversickerung ein keinzuwacks von 18 460'

!i«
Vorjahre 2341 ) Versickerungen mit 222,4 lim Vor
jakre 61,8 ) Nill . Nark Kapital . I^inso ^ ^elZlick <ie
seit 1904 nickt mekr betriebenen ^ ltersversicne
rung betrug Lnde 1919 der Qesamtbestand c!s
Bank I9I147 Versickerungen init 1 Nilliarde 487 ,
Nill . Nark Versickerungssiunme .

Vom Wetter. ÄetternachrichtenSle !l!
üer bad . L ^ndeSwetü ^
ivorte in Karlsruh

Auf » runt land - und >unkeniclcaravbischer Meldun »c>
Be »dachtungcn uom Donnerstag . 22 , April

8 Uhr morgens «M .E .Z . i

O rt

Königsberg
' ^ WSW ichwach Dunst

Aetlin . . . ! 7S4.1 8 N mäßig bedeckt
Krankrurt . — — — — —
München . . 765 .0 5 W mäßig bedeckt
Kopenhagen
Stockholm .
Haparanda .
Bodo
Paris . . . . 7S8.S S - stille wolkl » .Marseille . . 7S8.4 10 WNW müßig wolkls .

A «» b « cht» « ae » daSislder Wetterstellen <7-" in» r«eii?
Karlsruhe Seehöhe 127 m

Lustdr .
tn

5 - Wind

Richtg . Stärk «

70^ 2 8 WSW schwach

704 .1 8 N mäßig
765 .0 k W mätzig

758 .3
758 .4

0
10 WNW

ftille
mätzig

- — — —

Setter
NieöcZ
schlau '
letzte«
S4 SÄ

o,s
o

Luftdr .
in

7SK.S

SSS .4

7SS.2

Geitr .
Höchst-
Wärm ,

Niedr .
Temp .
nachts

Wind

Richtg . Stärke

!Niede '
tls -hläsiWetter îchläZi

MM

- s

k 12 4 — ^ stille ^heiter ^
Feldbergerhof «Schw .» Seehöhe 1281 m
0 ^ 2 ^ —1 ^ N ^mätzig ^bedeckt^ 1

Königstuhl Seeböhe »6Z >»
6 ^ S ^ Z ^ N ŝchwacĥ albbd .̂ 0

St . Blasten Seehöhe 730 in

7SS.7 «

7 ^ 0 ^ NW !kchwachiwolkig
Baden - Baden Seehöhe 21» m.

12 ! 4 ! O lkchwach ^heiter 0.S
Allgeu .ci»e Witterungsübcrsicht ^

Die Tiefdruckwirbel über der Nordsee und iv>
Osten haben sich weiter entfernt . Das westlicht
Hochdruckgebiet hat sich weiter binnenwärtv
legt . Unter seinem Einfluß ist vielfach Auf¬
heiterung erfolgt, - in Nord - und Mittelbare »
war es schon in der Nacht klar , insolgedcisc «
kam es vereinzelt zur Neifbildung . — Der hob -
Druck wird sich wohl nur kurze Zeit behaupte -'
da neue Luftwirbel von der Westküste Frank
reichs austauchen .

Voranssichtliche Witterung bis Freitag , de»
23. April , nachts : Heiter , trocken , unter TaS
wärmer . Die Besserung ist voraussichtlich ni-t
von kurzer Dauer .

Rkein -Wasferstiinbe «toraenS « Udr :

« -h « ,ter, » ssi
« e<,l
Mara »

22. April
1.90 >»
2.81 m
4.43 ,»

iRan « i>ei -«, , Z.49 w
mittag ? 12 Uhr
abend » li Uhr

LI. Avril
1.70 ^
2.0« Z
4.42 Z
4.42 ^
4 .4SZ
3,28

-II ?

U/sins
kiimMliiiüler. KMeWüierer etc.

rote unci weike

offerieren keute , iniolZe Tollnacklsk , sc » Isn ^ e

Vorrat billigst

krs »2 kisclier D Qe .
^Veinsroüksncklun ^ , ein - Import ,

kernsprecker klr . 163 .

kür k'a.ö , Porträt auQt»
lnctugtrie liekert

? i>. Umksuvn
Kaiser -^ Uee lV3.

Atelier elelctr .
Verxrokerunxs-Anstalt.

Vorteilkakte
tür Srautpasre .

^ 8KÜII » g
- r »!<ter .Verm6zen lls >v . besorgt

allerorts 6 !skret

MMM ZW
eingetroffen-

si?ah? Z1
und auf dem Markte. — Telephon 5667.

TMichneideinWiieii
sür Hand - u . Kraktbetr . ,

Kistenoerschließavv . .
Räuchiravvarate . t5«« -
trisuncu .

H. Iähner . Bruchsal .
Neutorstr ake 1 .

gsenrohre.
Winkel und Bogen sind
zu haben bei
IszkoS Vetter ,
2« Douglasttrake 2« .

VLllLodea Liy ällvclSinaz
in VerxanAenkeit , (Zeoeu wart
unä Zuklinkt ? 80 senäen Sie
xenane H.6resse unter ^ n^ ade
äes Vornamens , Jakr u . I 'a ?
6er Qedurt ein . ^ uslcuntt
gratis . ^ ad !rei «̂ ,e Dank -
sctireiden .

ll. rüd .maull . vlaundojM ,^ .Ipkofnstratie 42 .

Israel . Gemeinde .
Hauptsynagoge Kronen -

stratze .
Freitag , de » 23. Avril :

Sabbataniang 7.15 Uhr .
Samstag , den 24 . Avril :

Morgengotteoö . 8. :̂ >U.
Jugendgottesd . 3.00 II .Stadtrabb . vr . Kurrein
Sabbatausgana 8.10 lk .

Werktags : ivtorgeugot -
tesdienst 7.00 Uhr ,
AbcndaotteSd , 7,45 Ilkr
Israel . Religions¬

gesellschaft.
Kreitag . den 23 . April :

Sabbatanfang 7.15 Mir .
Samstag , den 24 , April :

Morgengottesd . 7,30 U .
Schülergottesd . 2,45 U .
Naclim .- Gottesd . 5,00 U.
Sabbatausnang 8.20 U.

Werktags : Äiorgengot -
tesdienst 0.15 Uhr .
Nachm . - Gotteöd . 7.30U .

OanksaAunA .

? ür clie vielen keweise tier?Iicker
^ nteilnskme sn unserni sckweren
Verluste ssZen wir auk ciiesem V^exe
von Herfen Oanlc.

Im Alainen äer ttinterbüedenen :
!<arl Zimmermann

unä Familie .

Karlsruhe , äsn 22 . Hpril 1920 .
ttans -Hiomastr . 9 .

für äie ^voklwenäen veweise der ?Ucker
Teilnahme bei 6em tteimZanA unsrer lieden
Sckwester sprecken vir unsern innigsten
Dank aus .

Karkrnke , Rastatt , 6en 22 . ^ pril 1920 .

kiwllle MUiitii .

Lwtt besondere, - ^ n ?e ! ? S :
Sckmer ^erküIIt teilen wir Verwandten , freundenunä gekannten mit, clsIZ lieute nackt plöt ^licti unser

unverzelZIicker xuter Vater, OroKvater, UrZrokvater ,8ck >vaZer und Onke !

l^ err

Nam Mtmlielmer
im >̂ Iter von 92 ) akren sankt entsclilaken ist .

Um stille ? eilnalime bittet
kür clie trauernden kilinterbliebenen :
Ulbert ^ ickterskeimer .

Karlsrulie , 22 . ^ pril 1920.
Die keercliAUnx tindet am Sonntag , N vkr ,von der isr. 1.eiclienlisIIe aus statt .
ölumenspenden dankend abzelelint .

UM
"

Brief - Amschläge
siir Wahlzwecke , Handel und Industrie und
Behörden , in größeren Potten greifbar .
Auch d ?Mse Kelegenlieis -Partievotten .

Bsuno LKNge , VMWlvWWöiWg .
Zlaiscr - 'illlec «S. Aernsprecher 4AS« 4S2I .

. ^ j
Ä ^ ergeb . Mitteilung , daft wir uns i» !

« tuttaart , Sriedrichttrahe 7 . >, skr dauern »
nredirgelafsen haben , um

künstliche Augen
nach der Natur herzustellen und einzupassen
Kriegsiuvaliden wollen behördliche Beschcin «'
gung mitbrins >« n . — Sprechzeit 8 - 4 Uhr

kAiilisn .

Ke
Dci ^
ruh
rech

preis ^

^ ? . NiMerscke Aol
R rn . d . ! ^

duckksAäluQg
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Sn das Handelsregister » Band III iv -Ä : . ? ^
>vr Firma Deutscher Phönir . Versicherungs -Aktien -
Gelellschaft . Frankfurt a . M .. mit einer Kweig -
Uiederlassung in Karlsruhe . eingetragen : Durch" elchluk der Generalversammlung vom 27 . No¬
vember ISIS ist der 8 Z Abs , 3 d -r Satzung ge¬
ändert worden . Dem Prokuristen bei der Pro -
Ndentia Frankfurter Bersicherungs «Gesellschast
zlakob Klein , wohnhaft in Buchschlag . ist auch für
ten Deutschen Phönir , Verficherunas - Artiengesell -
Maft . und ebenso ist oem seitherigen Porstand der
Draanisationsabteilun « Adolf Klei « Prokura er-
? ilt worden . Jeder derselben ist zur Vertretung
? r GeI» Nschaft in (Gemeinschaft mit einem Bor -
xvndsmitalied oder mit einem andern Prokuristen
berechtigt.

LarlSrube . den 21 . Avril ISN .

^ Badisches Am tsgericht S . II .

, . Sn das Handelsregister L Band IV O .Z . 3»
H zur Firma Badisch « Bertrieb sstelle , Gesellschaft
Ait beschränkter Haftung . Karlsruhe , eingetragen :
Sie Prokura des Theodor Seufert ist erloschen ,
» em Bezirksleiter Walther Müller - Beeck in Karls¬
ruhe ist Prokura in der Weise erteilt , das! er be¬
rechtigt itt . in Gemeinschaft mit einem Geschäfts¬
führer oder einem andern Prokuristen der Ge»
icllschakt diese zu vertreten .

Karlsruhe , den A >. Avril 1S20.
, Badisches Amtsgericht v . H .

^ Jn das Handelsreaifttt L Band IV OL . S4
M zur Firma Christian ^Petri k Comv . . Gefell ?
schalt mit beschränkter Haftung . Karlsruh « , ein -
Setraaen : Die Vertretungsbcfugnis der Gcsrbäfts -
Mbrerin Gertrud Martins ist beendet . Kaufmann
xrwin Lindenlaub . Karlsruhe , ist als Geschäfts¬
führer befallt .

Karlsruh« , den 20 . Avril 1920 .
^ Badifches Amtsgericht S . II .

ick

„ An das Handelsregister L Band V O .Z . 14
Ut eingetragen : Firma und Siö : Nagel ü Kleiner .
Gesellschaft mit beschränkt« ? Saftung , Karlsruhe .
Gegenstand des Unternehmens : Die Herstellung
Und dcr Vertrieb von Lacken. Farben . Oel « n und
einschlägigen Erzeugnissen , sowie der Betrieb
«mes Aaenturaefchäftcs in chemisch- technischen und
kosmetischen Produkten uud Materialien . Stamm -
iavital 20 « X> Mk . Geschäftsführer : Hermann
Nagel . Kaufmann . Weingarten i . B .< Albert Klei¬
ner . Kaufmann , daselbst . Der GesellschaftSvertra «
Ut am S. Avril 1Wl> festgestellt . Feder von den
GefchäftSfübrern ift allein berechtigt , die Gesell -
Maft »u vertreten . Der Gesellschafter Kaufmann
» ermann Nagel in Weingarten bringt zur An -
rechnuW auf s« ine Stammeinlage in die Gesell¬
schaft Warenbestände von Lacken. Oelen und Ket¬
ten im W« rt« von 17bl >0 Mk . « in . Die Bekannt¬
machungen der Gesellschaft erfolgen nur durch den
«Deutschen Reichs -,nzetger ".

Karlsruh « , den 20 . Avril WM .
^ Badisches Amtsgericht 0 . II .
. In das BereinSregister ist »n Band VIII
L -Z . 14 eingetragen : Turn - Berein KarlSruhe -
« rünivinkel 1832 . Karlsrnbe - Grümvinkel .

Karlsruhe , den 20 . Avril 1V2N.
Badisches Amtsgericht 0 . N .

Bekanntmachung .
DieVreukisch - SilddentscheKlafsenlotteriebetr
. DieZiehnngder K. Klasse der IS . Preubisch - Süd -
deutschen (24l . Preußischen » Klasfenlolterie wird
Nach planmäßiger Bestimmung am 7. Mai 1 !»A »
beginnen .^

) ie planmäßige Erneuerung der Lose S. Klaye. Die v
bat bis kris spätestens Sonnabend , den l d, Is
Sbends S Uhr . bei den zuständigen Badischen
«otterieeinnehmern »u erfolgen , die auch Kauflose
abgeben .

Sarlsrnhe . den 21 . Avrtl 1SSV .

Landeshauptkaffe
>1» La « d «sbel,örde s» r die staatlich « Slassen »
^ lottrrie .
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Verband mMelbadischer
Vferdezuchl-Genosseuschaften

Aohlentoeide Rastatt.
Sommerwetde au » mrlever Voblenwetd « t»

« ostatt wird am
« « » »tag. de» «» . Hat Ki »

^ « »
"

wer ^ v
^

an » Rinder nnd wer « » serde auf
«er Weide ausgenommen . „ . - .
. Bedingungen und Anmeldesornrulare sind bei
»er unter »eichnet« n Verwaltung erbältlich .

Anmeldungen sind spätestens btS S. Mat 1S2V
" «tu reichen . ^Die Nervaltrnl « :

vr . Zimmermann . Tierart ,
Rastatt . Kais « r !trake 47.

AnWgelllirseillSleiiiigWgle
. Beginn Dte « » ta « . de « 27 . « vrU tSSY . abe « d »
?. Uhr . in der Leovoldschule . Anmeldungen am
unterrichtsabend oder tm Vereinsiokal Gasthaus
«Lur Rose "

, Kaiservlab . Unterrichtsgeld 2S Mk .
Tteuographeuv erei« G abelsberger .'

kettiisöeüWlSMelli AiIsriiÛ
» Die Auszahlung der Dividende erfolgt am
xa « Staa . de » 24 . Avril . vorm . von 7 - 12 Uhr

Bekanntmachung .
Wegen Bornahme der gründlichen Nrühiahrs -

reiniaung bleiben unsere Diensträume am Mon¬
tag . den 2K. d . Mts . für das Publikum geschlossen .

Stadthaupttasse

Schatterstunden
beim Nahrungsmittelamt .

Ab Montag , den 2« . April l «2» sind die
Schalter des Nahrungsmiltelamts geöffnet :
von '/z 8 Uhr vormittags durchgehend bis

3 Uhr nachmittags .
Karlsruhe , den 22. Avril 1920.

Tlahrungsmiltelamt der Stadt Karlsruhe .

SntMMMeiilMtei
Ortsversi « Karlsruhe .

Samstag , den 24 . Avril . abends S Uhr .
groben Festsaale des griedrichslioses

im

Die Deutsche Volkspartei und
die politische Lage .

Redner : Dr . Julius Curtius -Heidelberg .

Freie Aussprache .
Eintritt : 0 .50 Mk .. numerierte Pläbe 1 — Mk

KMM WM Wz -

veKentl . Vortrsg
6es Herrn 0r . Ismar k r̂euncl su8 Verlin :

„WH! bringt Sie neue ! eN ?
"

»w Ssinstsg , ilen 24 .
V I« Ulli - , im Sssle «Is »

üriexztr »tZe 88 .
Rierro I»äeo vir köllicdzt «in.

ver Vorstsnlj .

PlSnder-versielgerung .
Am Donnerstag , den S. Mai , nachm . 2 Uhr ,

werde ich im Austrage der Psandleihanstalt Walter
hier , im Auktionslokal Nüvvurrerstrabe 20 . die
über 6 Monate in Buch S, bis Nr . 8S7 verfallenen
Pfänder sowie Lagergüter öffentlich gegen bar ver¬
steigern - Der Üevererlös wird , wenn innerhalb
8 Tagen nicht abgeholt , bei der zuständigen Finanz¬
stelle hinterlegt .

Madlener . Auktionator , Rüvvurrerftrahe 20.

Autzholz-Versteigerung .
BadischeS Forstamt KarlSruhe - Hardt ver¬

steigert Mittwoch , de « 28 . Avril lsd . Is .. sriih
S Ubr i « „ Schüftenhaus " bei Ltarlsrnhe aus
verschiedenen Abteilungen deS Wildvarks 150 Eichen
l .—IV. » l. mit 2S4 km. 87k Forlen Absch. I.—III Kl .
Mit S87 k-n S0 Fichten - Stämme llIV . Kl . mit 22 tm," Irche i5 . KI. mit 0.54 km. 1 Akazie IV. Kl . mit

2 Vävveln II . u . IU. Kl . mit 2. 84 tm, sowie
. tenltangeu beim Parkhau » liegend . Aus -

üa « stnd beimKorftamt , Schlohbezirk IS. erhältlich .
AnSkunst gibt Forktwart Bauer ,
Zirkel 2 and Forffwart Ludwig Hetz im
an der Friedrichstaler Allee .

aner , Karlsruhe ,' ' Parkhaus

WWW « »«
Einlösung der Marke 4.

Serie l> , ziegelrote Karten . Verkaufsstelle :
Durlacherstrafte ? !». Freitag , den 26. April IM
Nr . 30S0l— AVM . Kopfmenge : 125 A Fletsch .

Karlsruhe , den 22 . April 1S20 .

Städt . Aleischamt .
MsgeWksyeMken .

Herr Franz Nowack ,
Schneidermeister hier .
Hährinaerftr . 110 . bat
den Antrag gestellt , die
Pfandscheine

1 . Nr . l7SK v . M . Ja¬
nuar 1020 über 1 gold .
Kelle , 14 gr . lFedcrring
Tbl .) n . 1 silbern . Etui .
71 gr . . geschätzt zu IM ^
u . beliehen mit 7S

2 . Nr . 1«7 « v . 2 . Fe¬
bruar 1S20 über 1 gold .
Armbanduhr u . 1 alte
gold . Brosche , geschätzt
zu IM .F u . belieben m .
100 ./-s.

3 . Nr . 20S2 v . 17 . Fe¬
bruar 1S20 über 1 Mar -
auisring mit 1 Rubi »
und 10 Taselftcinen . 1
Ring mit 1 Brillant u .
1 Ring mit 1 Rose , ge¬
schätzt zu 200 .F und be¬
liehen mit 1SV

4 . Nr . MW v . 2S. Fe¬
bruar 1020 über 3 .10 m
Stoss u . 4 n> Seiden -
zeua . aeschätzt zu 4M ^
u . beliehen mit SM .F .

5 . Nr . »S78 v . 11 . Mär ,
über 4 .50 m Stoff , ge¬
schätzt zu KM u . be¬
liehen mit 250 ^ für
kraftlos zu erklären .

Auf Grund des 8 48
unserer Satzungen for¬
dern wir hiermit den
Inhaber der genannten
Pfandscheine auf . solche
innerhalb eines Monats
von der erfolgten Ein -
rückuu » an gerechnet ,
bei uns vorzulegen und
seine Ansvrüche geltend
zn machen widrigenfalls
die Kraftloserklärnna
erfolgen wird .

Karlsruhe , 20 . Avril
1SS0.

Städt . Svar - « ni>
Pfand ! eihkasse.

Wohnung
m . Laden sofort od . Ivä-
ter gesucht . Angebote
nnter Nr . 187 ins Taa -
hlattbüro erbeten

Sehr solider junger
Mann sucht auf sofort
mövl . Ziinrner . Angeb .
unt , Nl . l7N i . Taabtattb .

Äantbean »»er
sucht »itöbt . Zimmer .
Angeb . unt . Nr . 17k> ins
Taabtattbüro erbeten

WMMgSkllM.
Herrschastl . 8 Aimmer -

wohnnng in der Weststadt
gegen eine 5^ 6Zimmer¬
wohnung in gleicher Ge¬
gend zu tauschen . Angeb .
unter Nr . 1S8 ins Tag -
blattbüro erbeten .

1 Zimmer mit Küche
u . Laden aeaen 2 od . S
Zimmerwobn . in rnbia .
Stadtviertel zu tauschen
gesucht . Anaeb . unter
Nr . I«ki ins Taablattb .

UumSdl . sev . Pmmer
>n vermieten : Philivv -
trahe Z. 3 . Stock .

N s von l —4 Uhr . für die Nummern
arkenbücher von KVU1—7«W» an

Unserer Sasse . Roonttrab « 2« . gegen Vorzeigung
neuen Markenbuchs .

. , Es wird driugend gebeten . Wechselgeld
Mitzubringen .

In äer
SonntsZ , 6en 25 . ^ pril , adencls 7 '/, vkr

MMM lMlUlS .
l^eclner : Oenerslselcretär /^ osmsnn , VLsseldork »

frl . kieZel , ^ bZeoränete /Vlsnnlieim .
Mt gessnAliclien , musiksl . u . turnerischen vardietunzen -

Lintrittslcsrten N >c. 2 20 iin6 1 . IV bei tterlier , vorer ,
vobler , Xrsn ?, Scknsppin ^ er, kennen , fester , Kern unä an äer
^ bencikssse .

ver illlKlmriilinll liatüo !. IüzsnSvMlne .

ZweiSchweitern , streng
solid , suchen für sofort
oder später gut möbl .
Limmer mit 2 Betten .
Angebote unter Nr . 188

Zagblattbiiro erbet .
Diplom Fngenieur

sucht für sofort od . l Mai
I od . 2 schön möblierte
,'jimmer in gut . Hause ,
mögt . Westviertel . Ang .
mit Preisvernältniss . n .
Nr . lKZ insTagblattbüro
erbeten .

NWWMii
mit guten Svrachkennt -
ntssen lwomöalich franz .,
italienisch ) für hiesiges
Büro gesucht .

Bewerbnngen u . Nr . 77
ins Taablattbüro .

Ein ordentl . Mädche «
f . Küche n . Haushalt zu
2 Pers . « es . v . 1 . Mai :

Mädchengesucht , dasgut
nähen u . bügeln kann -
.i » erfragen Karlstr . 47
^ urktcinWeinwirllchaft

tüchtige Köchin
ver 1- Mai gesucht . Näh .
Ritterstrafte 18 II

Köchin
bei hohem Lohn gesucht .
Eintritt sofort od . sväter .
Gräfin Münster . Schu -
mannstrafte II IN .

2 Zimmer .
gut möbl .. gleich od . spä¬
ter von ig . Ehepaar ge¬
sucht. das ausw . liit .
Einig , kann gestellt wer¬
den . Preisanacb . umer

LtilMliette
Mmr geWt .

Alleinstehend . Damesucht
in gutem Hause 2 un¬
möblierte Zimmer mit
Küchenbenutznng . Ange¬
bote nnter Nr . 144 ins
Tagblattbüro erbeten .

Mbi. Almnm
per sofort oder 1. Mai
von Beamtin ges . An¬
gebote unter Nr . 174 ins
Taablatlbüro erb .

beteilig»»».
Mit SVMille « . mehr

möchte ich mich an ein .
lukrativ . Unternehm .
gleich welch . Branche
still od . tätig beteilig .
Gesl . Anaeb . u. Nr .17v
ins Tagblattbüro .

Tüchtiae Stenotvvistin^
Sekretärin

sofort od . WSter gesucht.
Aussübrl . Angebote von
nur ersten Kräften not .
Nr . 9S78 ins Tagblatt .

1'U , ! ! !
Buchhalterin -

Gesuch .
Suche per 1. Mai »der

1. Juni eine

tüchtige
«Wllnii.

welche mit der Buchfüh¬
rung sowie Korrespon¬
denz vollständig vertraut
ist . Nur solche werden
bevorzugt , welche schon
praktisch tätig waren .

Angebote mit Zeugnis
Abschriften unter Nr . 71
ins Taablattbüro erbet .

Zuverlässig .
Mädchen

event . auch Mäd¬
chen zum Anlernen
neben zweit . Mäd¬

chen gesucht .

Am ReMnmlt
köppel

Hübschstr . 21,1 . St .

Madchen
für sofort oder 1. Mai
gesucht bei gutem Lohn ,
guter Verpflegung und

»<???!»'

SleWMiW . WWeiil
aus Anwaltskanzlei

zu sofortigem Eintritt gesucht . Angebote
unter Nr. 180 ins Tagblattbüro erbeten .

gnterBehanoluna . Frau
» ammersängerÄiittner
Mathlistrafte 38.

Zum 1 . Juni wird
braves

Mädchen
d . kochen kann n . sonst .
Hausarb . vünktlich be¬
sorgt . in kl. Haushalt
nach Koblenz gesucht .
Vorzustellen

Mottlestr , «l . 2. Hf.

Jüngeres Fräulein
gewandt in

Stenographie u. Maschinenschreiben
mit guter Handschrift von hiesiger En gros Firma
zum baldmöglichsten Eintritt gesucht . Hand¬
geschriebene Angebote unter Aufgabe von Refe¬
renzen , Beifügung von Zeugnisabschriften sowie
Gehaltsanspruchen unter Nr . 177 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Mädchen
für Zeichen » und Mangel - Abteilung gesucht . Nur
ehrliche . anstSndige bis 18I . alt,wollen sich melde »

SampflWsch - Anstalt Albert San ,
Scherrstraße Rv.

Mädchen
Gesuch.

Zuverlässiges Mädcheu ,
welches etwas kochen
kann , in kleinen Haus¬
halt gesucht , wo noch ein
Mädchen vorbanden , gute
Verpflegung höh . Lohn .
Näheres

kriegstr . 142.
nicht unter 16 Jahren ,
findet gutbezahlte Stelle
in kl . Haushalt : Hirsch »
Kräfte S4. 2 . Stock .

Ein tüchtiges

Mädchen 'SöR
Frau

wird fosort od. ass 1. Mat
gesucht .

Gasthaus zur Blume ,
Durlach.

Kr. « annb - r ».

Mädchen
für Bügel » u. Zeichen »
abteiluna sucdt Diunps »
w »schao» aU Sch » r » ».
Kp >' ?s - A !>ke »7, ^ ^Sckuleutlaft . Mädchen
für ein Kind n . sonst .
Kommission , tagsüb . ge¬
sucht. Kann auch daselbst
essen und schlafen .
Schuhmacherei Wevka .

Lausjunge
oder Mädche »

sofort z. Hüteaustraaeu
gesucht .
Putzgeschäkt M . Schavke ,

Friedrichsvlab 2.

FSr unsere Buch
binderei suche « >oir
sos . einen intelligente »

Lehrling
Meldungen in unser « ,
« ontor RitterstraSe 1
erbeten .
<L . F . Müllersche Hof¬
buchhandlung m. b. H .

Sprach¬
unterricht

Fortbildnngs - und Nach¬
hilfestunden , Deutsch .
Engl . . Franz . u . Jtal .

F . Koebig .
Schulvorfteherin aus

Strasburg ,
Beiertheimer Allee Siv .

ZrauMsch
sprechen , lesen und

schreiben in
«« Stunden .

Anfänger — Fort¬
geschrittene .

Auch Nachhilfe .
Näh . durch ll . I . klNor,
Körnerstrabe 80 l .

MgsWdmlse.
Jnnges Mädchen mit

Mter Handschrift fncht
Stellung auf Büro . An¬
gebote unter Nr . 172 ins
Taablattbüro erbeten .

Suche für meine ca .

!5öuiier ,
im Sausbalt out ange¬
lernt . zur weiter . Aus¬
bildung der feineren
Küche u . Umgangsfor¬
men Auwabme in » ur
besserem Prioatbause b .
Familienanschluft . Evtl .
wird noch Pension be-
zablt . Gefl . Angebote
unter Nr . 182 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

<?>rd .̂ Un ? err,ct,t ! n
Mandoline , Laute und
Gitarre wird erteilt :
Ublandstrabe 3. » . Stock .

Iiisliicli
Meisen- llmlMllMciMWM .

Junger » a « s« an «
sucht ab 4 Ubr nachmitt .
Rebenbeschäftiguna .

lSchristliche Arbeiten ,
Kassiere rposten bei gröh .
Firma , Aushilf « in der
Expedition ^ Angeb . unt .
Nr . IKK i . raabiattbüro .

Miiiiemeiiv-
Stttelliliigeii

rickte msn
kür vmlsck
sn unseren
Vertreter

Iiis! M
Nauptstr . SS
^ elepkon ZS2

vie LeMktntelle
lies

ilarkruverMIlltt

L, 'luMn I

verlöre «
im Uniontbeater oder
Kailerftr . eine braunled .
Briesma » »« m . Inhalt .
Der ebrl . Finder wird
gebeten , dies . aea . gute
Belohnung abzugeben

Nndolfstr . 5 . l . Stock .

WIM :
ein kl. Zwergpinscher .
Wiederbringe - erhält

gute Belohnung .

Mrschstr. 1. pt.
Zugelaufen ein weiber

Spitzerhand . Abznhol .
l bei Vögele . Äaldftr . 12.

Oer )Vlann »
cler clie Ltaclt plünclerte .

Roman von Sve « Elvestad.
NachdruckVerVoten.)

Nach und nach versammelte sich also die Spiel -
öesellschaft dieses Abends . Der vornehmste
« ast war offenbar der junge Professor Winger ,
^ Ner der berühmtesten Kenner der alten Spra¬
chen . Es war ein vielgereister , sehr liebens¬
würdiger und lebhafter Herr , der sich mit jedem
Angenehm und geschmackvoll zu unterhalten
Außte. Dann war da der Grundstücksspekulant
Direktor Greffen , von dem man den einen Tag
>agte, er sei Millionär , und den anderen , er sei
arm wie eine Kirchenmaus . Ferner Dr . phil .
^ irkelund, Hauptmann Stangenberg , ein flot -

reicher Kavallerieoffizier , der Komponist
Atnge , der einmal , in grauer Vorzeit , eine
^ per komponiert hatte und seitdem von seinem
gerbten Vermögen lebte, und endlich Asbjörn'krag und Konsul Virger selbst .

Bevor die Türen zum Speisesaal geöffnet
wurd« , . nahm Virger Veranlassung , tm Flur
ein Worte mit Asbjörn Krag zu wechseln.°ie erkennen ließen , daß die beiden alte Be¬
kannte waren .
. »Ich hoffe, dich öfter bei mir zu sehen," sagte
ver Konsul . ,Hch habe gar nicht geahnt , daß
7U dich für ein ordentliches kleines Glücksspiel
Weressierst.

"
Es ist auch eine neue Leidenschaft von mir,"

Meinte Krag ? „was in aller Welt soll man in
atefer langweiligen Stadt denn anfangen ?

muß nun mal ein bißchen Spannung haben,
« ouft werd ' ich Morphinist ."

„Aber warum willst du nicht , daß ich dich
unter deinem wirklichen Namen vorstelle ?"

„Das weißt du doch von früher . Ich wünfche,
unerkannt zu bleiben .

"
„Selbst unter diesen rechtschaffenen Men¬

schen? "
„Gerade unter diesen rechtschaffenen Men¬

schen," erwiderte Krag mit drolligem Augen -
funkeln . „Was würden sie wohl sagen , was
meinst du , wenn sie auf einmal erführen , daß
du einen Privatdetektiv in deinen Spielklub
eingeführt hättest ? Sie würden mindestens
denken, daß du einen merkwürdigen Geschmack
haben mußt."

„Nein, " entgegnete der Konsul eifrig , „sie
würden sich sehr dafür interessieren , dich kennen
zu lernen , besonders wenn ich ihnen von dei¬
nem glänzenden Coup erzählen würHx , der den
Anfang unserer Bekanntschaft bildete ." !

„Pst," flüsterte Krag . „Da 'kommt der Ober¬
arzt . Er wird wieder vom Kongo anfangen .
Was in aller Welt soll ich ihm vom Kongo be¬
richten , das er nicht schon wüßte. Er glaubt ,
er muß höflich sein. Hatten wir bloß ein ande¬
res Land gewählt . Aber . .

„Gerettet !" rief der Konsul und klatschte in
die Hände . In diesem Augenblick wurde di.e
Tür zum Speisesaal geöffnet , und die kleine
Gesellschaft ging in lebhaftem Gespräch hinein .

Schon beim Kaviar kam der Champagner ,
und die Stimmung wurde immer herzlicher.
Zum Glück sprach man jetzt nicht mehr vom
Kongo . Auf irgendeine rätselhafte Art ^var die
Unterhaltung auf das Gesellschaftsleben der
Saison gelenkt worden . Asbjörn Krag hatte
nur hier und da ein Wort fallen lassen, und
doch war er es , der dem Gespräch mit meister¬
licher Kunstfertigkeit die gewünschte Richtung
gegeben hatte. Er wollte herausbringen , wie

viel oder wie wenig man von den früheren
Diebstählen wußte .

„Es kann wohl kein Zweifel darüber be¬
stehen, " sagte Dr . Birkelund , „daß bei der letz¬
ten Abendgesellschaft bei Carstens etwas vor¬
gekommen ist, worüber man nicht gern spricht ."

jedenfalls war das eine ganz gekünstelte
Geschichte, die er da zum besten gab," replizierte
der Oberarzt . „Er behauptet, das Mädchen
habe mit einem Revolver herumhantiert . —
Wissen Sie , was man sich erzählt ?"

Allgemeines Schweigen folgte dieser Frage .
Alle Anwesenden schienen sehr gut zu wissen,
was man sich - erzählte .

„Man erzählt, " fuhr der ^kurzsichtige unbeirrt
fort , „daß ein Einbrecher in dem Eckzimmer
war .

"

„Unh baß das Dienstmädchen auf ih-n geschos¬
sen hat? " fragte Dr . Birkelund mit geheim¬
nisvollem Lächeln.

„Jedenfalls, " warf Direktor Greffen ein , „das
eine steht fest : es ist an dem Abend bei Haupt¬
mann Carstens gestohlen worden . Ich habe es
von der Polizei selbst ."

„Diese merkwürdige Polizei, " sagte der Over¬
arzt , „ die nie was rauskriegt !"

Zu Asbjörn Krag gewandt , setzte er hinzu :
„Sie sind wohl ein schnelleres unH festeres

Auftreten gewohnt , mein Herr , da Sie ja so viel
in den großen Ländern 'umHerreisen!"

Krag nickte .
„Unzweiselhaft " sagte er.
Direktor Greffen , den es nach Sensation ver¬

langte , wollte das Thema des Diebstahls nicht
fallen lassen .

„Ich habe später mit Carstens gesprochen .
"

sagte er, „und der Hauptmann ist ganz verschlos¬
sen und sonderbar. Er hat sich verändert . Es

sieht so aus , als hätte er plötzlich etwas erlebt .
Und er leugnet auf das Bestimmteste , daß ein
Diebstahl stattgefunden hat. Dieses Leugnen
gibt der ganzen Sache einen so geheimnisvol¬
len Anstrich. Es ist ja denkbar . .

„Pst," sagte man von verschiedenen Seiten ,
„lassen Sie uns lieber von etwas anderem
sprechen !"

,Lch meine, " fuhr Greffen ein wenig unsicher
fort , „es ist ja denkbar, daß Carstens den Dieb
entdeckt hat, und daß diese Entdeckung ihn so
bedrückt . Er will keinen Skandal . Aber wer
kann der Dieb sein ? Ja , wer , meine Herren ?.
Die Gesellschaft an dem Abend war sehr groß .
Ich kannte gar nicht alle ."

Doch nun wurde dem geschwätzigen und neu¬
gierigen Direktor Einhalt geboten , und der
Wirt schlug ein anderes Gesprächsthema an.

Gegen elf verfammelten sich die Herren im
Rauchzimmer zum Kaffee. Der Wirt , Konsul
Birger , stand in einer Ecke und unterhielt sich
mit Asbjörn Krag . Er sprach über die Takt¬
losigkeit des Spekulanten . „Er hat eine zu
lebhafte Phantasie, " sagte er , „aber sonst ist es
ein kluger Mensch. ES kommt bloß darauf an,
ihn beizeiten zu unterbrechen, sonst kann er
die ärgsten Geschmacklosigkeiten begehen .

"
Asbjörn Krag gab nur einsilbige Antworten .

Seine Augen waren die ganze Zeit anderswo .
Plötzlich bemerkte der Konsul seine Geistes¬

abwesenheit .
Er betrachtete ihn und schwieg.
,F8as ist denn ? " fragte er nach einer Weile .
„Nichts," war Krags Entgegnung .

lNortfevuna solat .l

I
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Schweizer
Zwieback j

per Paket Mark

4 .25
cüMMn

Iliiille

Frühstücks-
Getränk

ca . Zucker
ca . 2/>o Milch
ca 2/10 Kakao
ca . Kartoffelmehl
2SV Gramm - Paket .

Radolf -Hafec-
Kakao

das ' s- Pfund -Paket

. 5 . 80

Zlveiskölk . MHOllvs
mit 5x3 undlxiZimm .-
Wohnung . Waschküche .
Schweineställe u . Garten
zu verkaufen . Wo ? sagt
das Taablattbüro ,

Häuser
mit und ohne Geschäft .
Villen . SotclL Wirt¬
schaften . Fabrik », .! , teils
sofort beziehbar . »u ver¬
kaufen :

M . Bufam .
Lieaenschastsbüro .
Serrenstrape !Z8,

Ailsiii . Meil
ohne Einfahrt

mit sofort rLumbarer
Werlitäite

letztere mit gedecktem
Oberraum , besonders

für Schreinerei
geeignet

, « verlausen .
Haus,Südstadt ) ist tftöck .
mit Lfenftrig - tiefliegend .
Laden u . 3xg Z .- Woh -
nnnaen . elektrisch . Licht .' osettsu .

' 'Klos . elektr . ^ revv .-
Beleuchtung , Angebote
unter Nr . 110 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Gutaclirnves Kolo -
nialwareugeschäst in
guter Lage zu verkaufen .
Angebote unter Nr . 183
ins Tagblattbüro er¬
beten ^Ätöbel ,
Bett . , Schränke , Wafch -
u . Nachttisch « m . Marm, .
Äimmcrtische , Polster - u .
and . Stühle . Linoleum .
Tevviche , Soiegel . Diw .
u . versch . Kleinmöbel zu
verkaufen :

Sofienftrakic «3 , vart ,

MW ' SAewtW .
eich, , fourniert . zu ver¬
lauf , Farbe n . Wunsch .
Servenstr , W . Äb, . II .

Alte Kommod «
billta zu verkf . : Kaiser »
Alle « 17 , Gartenbaus ,

Zw!jwe > gleiche
Betten

ochhäuvt ., verschiedene
edernbetten , 2 Sein¬

er zu verkaufen .
Schirrmann . Mark -

enstrafie 43 , vartcrre .
Bettstelle mit Rost zu

verkaufen : Gluckstrabe 3,
3 , Stock rechts , mittaas .

^ju verkauf . Waschkom
mode SZ» .« . Sofa ^
gutes Bett , Schrank,Kin¬
derbett sehr bill . E . KrSH -
lich . Uvlandstr . IS . An -
und Verkauf .

Chaiselongue
neue , iu grob . Auswahl

billig zu verkaufen .
Polster -MöbelbauS

k . Xöwe ? . Sckükenftr . Sü .
Diwan

imit , Lederbezua . neu .
vreislv . »u verkaufen :

?lmalicn » r , <>5 , vart .
Schön erhalten. chiin erhalten, , rotes

Pliischsofa zu verkaufen ,
nur an Private . Anzuf .
von 1«>—12 Uhr . Zu er¬
fragen im Taablattbüro ,

Itiir . jilciderschrank .
t Spiegel m . Anfsab .
1 Wirnerstubl

zu verkaufen :
LeMnaftr , Äki, vart .

Zlichelleinrilizkullg
feine , weih lackiert , neue
billig zu verkaufen ,
Rnvvurrerkt,24 », b , Graf

Villard
gebraucht , sehr gut ,
lDorfelder ) , ohne Loch
hat zu verkaufen . An¬
zusehen nach 5 Uhr abds .

Wilh . Krieger ,
Durlacii . Wal dstr. M.

îu verlaufen : 1 Uhr
lNegulator », 1 Znlinder -
Out : Amalienftr . 24 visier

Zu verk . 1 fast neue
Konzert,ither . 1 Uonver -
sationslerikon lNrockhs ,
Angebote nnt . Nr , IM
ins Taablattbüro erbet .

Mndoline abku
'
Kn

Werderftr , 57 , IV , l ,
Reikbrett . 80xM . neu ,

1 runder Tisch , gut er¬
halten . zu verkaufen :

Amalicnstr , <!5>, vart .

Schreibmaschine
vksl , Aeilcr ,Hiib ?chstr .Ä >
liineaanzneucSchreit »-
uiaschine , „ Biereor ",

mittl . Gröbe , Sichnchrist ,
umständeh . weit unt . Ein¬
kaufspreis fos . zu verk . :
Vammstrake >2 III rechts .

neue ^ 6Ier

neue läesl v

neue 8töwer

neue Vrsnis
8owieneue ^ ei«ema »ekinen
wie Kleinacile »',Lenta , Meteor etc . ?u verk .

Schästemaschioe . links -
armig . neues Modell ,
noch nicht gebr . . billig
zu verkaufen :
A . Fischer . Dmclande » .

Nömcrstrake 5
Gr Schneider -Näh -

mafchinr neu , m . Gar ,
vk , Marienstr , 4ft , III

Jnstr2 geon ». Instrumente
(Messing » zu verkaufen .

Zu erfragen Kronen -
strane 2!» Vaden ,

Äadeetnrichtuna
Emaillewannem .Kohlen -
ofen (Kupfers vreiswert
abzugeben . S . Barth .
Klauvrechtstr , 11 . 1, Sick -

Slhmieveeiierne
Fenster

mit Verglafung . 3 Stück
2,iaxl,2g . 3 Stück 1.7UX
1,00 . Ziveifl , Glastüre
mit Beschlag , Fenster -
brüftungen und Fenster¬
läden 0,S8x2 .06. Fenster
mitHolzrahmen , verglast .
Angebote unter Nr , 75
ins Taablattbüro erbet .

N . S . U .
1 Zylinder . Mod . 1S14,
mit Bereifung f.
zu verkaufen . Inter¬
essenten wend , sich unt .
Nr . 184 a ns Taa blattb .

1 starker und 1 leichter
Handwagen

zu verkaufen bei Kebler .
Krieastrake A>

Auto .
Benz - Gaggenau , S/12,

4sibig , mit Gummi , fahr¬
bereit , Lörcher » Wald -
ftrakie 13. Telephon 1445.

Herrenfahrrad .
mit gutem Gummi und
Torpedo - Freilauf für
K5N Mk , zu verk , Grün -
winkel .Durmersbeimer -' ' 71.
. erren - n . Taine » . ak>
von Sliu—15VV Mk . mit
neuem Gummi jederzeit
zu verkaufen , Brigele
Denkler . Luisenstr . 34.
2. Hos .

^ Hot . el . ^
Äiehrere noch fast neue

Hobel billig zu verkauf .
Gerwiastr , 4 » , 5. St , l .

Ein Hochzeits -Anzug
und ein Sport -Anzug m .
Strohhut , Gröhe Sb ' /-.
billig zu verkaufen . Zu
erfragen Fafanenplab S,
2, Stock , rechts .

Vollständiger
ZllMMMZUg .

ganz neu , k. arok « , starke
Fi « , billia zu verk . An¬
zusehen zwisch , 12— 2 u .
nach Ii Uhr bei Rödler .
Roonftr , K, I , Stock .

Schön . Cntawao mit
Weste . Frdsw, , mittl Gr .
vreisw , zu verkaufen :

S -iiillcrftr , W , 3 , St ,

3 « verkaufen
ZHerrenvaletots .fast neu ,
8 Paar wk , Knabenhosen
v , K—12 Jahr, , v Herrcn -
stehumlegkragen , Gr , 43,
prima Leinen , Zu er -
raaen im Taablattbüro

Wuer An ^ emvzug
neu , Mabarb , für 12 lähr .
Knaben,2 Müben . 1 Kru¬
zifix u . 2 Bügeleisen für
Gas mit Erhitzer zu ver¬
kaufen . Geora - Kriebrich -
strahe 3U. 1. Stock ,

Tlhmz. SeiiiMeiil
neu . elea , verarb ., nebst
Seideniacke zu verkauf -
Ru ersraaen >, Taablattb ,

1 blau , « tittereitleid
mit Unterkleid . Gr - 44
bis 46, l Federnboa .
weih , beides wie neu . zu
verkauf . Händler verbet .
Näheres i , Taalilattbüro .

b>elegcnhcitska « f
für Rraut .

Fertig aus ls Damast
2 neue Tischtücher . 80 u ,
1<w Servietten . IS ^
d ? ,k, Brauerstr , 15 . I

Wiselongue - Me
ltllr ». S -Vall

ganz neu , 31i«-s-17U groh ,
wunderschönes Muster ,
für Künstlerzimmer ge¬
eignet , hat zu » erkaufen .
Angebote unter Nr , IS !
ins Tagblaitbüro erb .

Wer « »)-

ZeWilv
selten schönes dunkelrot .
Stuck , 2>/zx3 in zu verk ,

Angebote unt . Nr . 16g
insTMblattbnroerbet .

SporffNefel ,
Schnürschäfte bis Knie -
böhe , Gröhe42 <43, prima
Kalbleder , ungetraaen .
sind preiswert zu haben .
Auneü , unt . Nr , 178 ins
Taablattbüro erbeten .

Mod . braunkar . halblang .
Damen ja ckett ,
für junge Dame , 1 weib -
woll gestricktes Kinoer -
mantelihen und l weih ,
Jäckchen für Kinder v ,
3- 6 u . 1 - 3 Jahren , wie
neu . billig zu verkaufen ,

A' oonstr , 3l >, IV. lin ^ s ,
TKurze . guterh . Schast -
ftie »el , Grös,e43/44 . villig
zu verkaufen : Welbien -
«trafie II , 2 . Stock , links .

Moderner
SMeN'SkMut

zu verkaufen :
Durand .

v . 1iM >- l7M » Lit , z. verk .
Jehle , Ettlingen ,
Brauerei Sen ? le ,

1 Aauar . . I kl , Wasch¬
kessel. 1 Einmachtops . 10
Ltr „ abzugeben :

Enaleritr ,
,>u verkauf , 1

banmftamm . Hagsfeld .
Karlsruhe ntrake !»,

ÄräMae , abgehärtete
Pflanzen :

Frübwirsing , Frühkrant
u , Friihrotkraut . Ober¬
kohlrabe » z . Verpflan¬
zen , abzugeben b , Pfört¬
ner . Fabrik . Grünwink -
leritrafie 7

Zu Wen gesum
eine leichtere , noch sehr
gut erhaltene

Mmia - Chaise
mit abnehmbarem Bock
und ev . mit Einspänner -
Geschirr von

Karl Benninger
Gasthaus z. Pfälzer Hof
i . Rohrbach , bei Landau

AmdMink .
Eine gebrauchte , gut

erbalt . Schreibmaschine
wird sofort angekauft .
Angebote an die

Handwerkskammer
Karlsruhe .

Gebr .iuchle , gm erhalt .

AlÄIilMillk
zu kaufen gesucht Ange¬
bote unter Nr . 17l ins
Taablattbüro erbeten ,

»Üciuere oder mittlere

Einige Trommeln
Karbid

sehr vorteilhaft abzug ,
Angebote unt , Nr . 181
ins Taablattbüro erbet .

Zu verlausen :
S« N aroke Birtenreis -
beien . 1 große , wenig
aebr , Schrotmiihle für
Hand u . elektr , Betrieb ,
1 zweirädriger Karren .

Knielingen .
Hauvtüraiic »4-

Verkaufe
meine 4 Jahre alte

Kottweiler - Mde
geborener Stümper , der¬
selbe ist äußerst wachsam ,
anhänglich , Kinder - und
Geslügelfromm , eignet
sich für jeden Betrieb .
Derselbe ist sehr kräftig
gebaut , seltene Schönheit .
Gebe ihn in gute Hände
um de » billigen aber
festen Preis von 20M «
Fr . Wiistholz . z. Krone .

intbeim .

zu kaufen gesucht . Gefl ,
Angebole unter Nr . 143
ins Taablattbüro erbet ,

Nähmaschine .
Diwan . V «rtiko .
Schrank . Tisch.
Waschkomindoe .

Angebot « unt , Nr , 170
ins Tciablattbiiro erbet

vor » - « Ntug neoit
Tonrenstiesel . (>>r , 42 , zu
kaufen gesucht . Augeb . u .
Vir , 162ins Taablattbüro ,

Aleider ,
Schuhe . Möbel ulw , we¬
gen Wiedergeschäkis - Er -
öffnuna . Zahle auker -
aew . hohe Preise . Frie -
denbtra . Adlerstr , 82.

Meider
Schuhe . Möbel . Federn -
betten , Matratzen sowie
ganze Haushaltungen
kauft fortwährend

Z. Silbermann .
Tel , 255 ! Brunnenstr . 1.

Schöne Oberländer

Läuserschweine
zu verkaufen .
Hch . Miiller . Durlach ,

waldstr , 53.

Astllassiger Eder
z. Decken von Mutter¬
schweinen b , F . Bern -
ecker . Bürklinstr 5

Schwindstrabe 2 ist ein
junger
Rassehahn lRotländer )

vcrkaliien .

KNMVW

Renken¬

haus
in auter Lage von rasch -
entschlossenem Käuserge -
sucht . Angebote nnter
K . ^ 2lt4 an Ata -
Haafenitei « K Vogler .
Karlsrube erbeten ,

Villa
zleich welcher Größe , in
Karlsruhe zu kaufe » ge¬
sucht , Angebote unter

211S an äls -Haa -
senstein So Vogler ,
Kartsruhe i . B . erb

zu kaufen gesucht .
Verkäufer können im
Hause wohnen bleiben u .
event . die Verwaltung
desselv . wie bish . weiter -
behalten - Angeb . unter
K . e . 2112 an „ Ala "
Saasenstein ^ Vogler .
Karlsruhe erbeten .

Etzzimmer .
Schöne grotze Möbel

aus gut . Sause zu kaufen
gesucht . Ana , u . Nr . l3l>
ms Taablattbüro erbet .

Büromöbel
Schreibmaschine . Kr>-
viervresse u . Maren -
regale zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr , 13g
ins Taablattbüro erbet .

Sahrrad mit oc>. ohne
Gummi zu kaus . gesucht .
Angeb , unt . Nr - 16!> ins
Tagblattbüro erbeten .

15 Mark
zahle ich sür 1 Kx

Vrammovd . - platten
ob ganz oo.zerbrochen .

SMark
für 1 Ks alte u . zerbr .
? doiiogr »pIl - Val2sii
sosortgegenNachn -aus
meine Kosten senden .

Ii, ZolinM , Hiimdöfg ,
Neue Gasse 18.

Mti - We »
wenn auch reparaturbe¬
dürftig . werden stets o» -
aekanlt in

WeintranbS
An - n . Verkaufsaeschäft .
» ronenstrakie 52,

Lumpen . Pavier usw .
kauft Baader . Karlsr -
Miiblbnra , ttUnckstr , 7 .

Alaschen
Lumpen

Papier
Aelle

Roßhaare , Metalle . Eiken
Keller - und Speicherkram
kaust : Feuerstein , Fa -
sanenstr , 26. Tel - 348l ,

Für Hiiudler Vor¬
zugspreise .

- 5s
"

, o"

VMzclllir pkoridelm

lIMülll Wkrulie
- II -

LamstsZ , clen 24 . ^ pri ! l92l ),
abencls ' <>,8

im Zroken 8aale 6er festkalle

>i >iiiii >iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii »ii »iii >iiiiiiiiin »iii

^ itwirkenlie :

fräulein ^ clitti Lsjit ? , Opernsängerin (Soprans
Ilerr ^ osef peiscker , Konzertmeister ( Violine ) ,

vom ka <j . l. snäest !ieater Karlsruhe ,
^ m flü ^ el : tlerr Dr . ttsns kokr .

4M LsnAer .
IViusilcaiisclie I^eitunA :

tterr KspeIIme >ster tterdolti .

I>lsck 8c !i >uk cies Konzerts :

LaN .

Linirittskarten kür I>licIitmit^ iiecZer sin6 ?u Kaden in
cler /̂ usiksllenlianälun ? IVIülle»', KaiserstrsKe lLc1<e
V̂ a !68traöe )» Ke8lguratlon , ,^ uerkakn " , Lc >?üt?en tr . 58.
, ,(IroKl,erz:v^ frieärick " , Veilck . nstraLe , so>vie an 6er
Xbei,älca8>e . preis 2 .25 (einsctil . ^ustdarkeltssteuer ).

Ls vvir6 6arauk aufmerksam xemacdt , 6ak auk 6er
oberen un6 unteren (Zslerie Oelexeniieit ?ur Kleiderablage
geboten ist . Diejenigen Kon?ertbesucller , vvelctie 6ie
( laräerobe nickt benutzen , werden gebeten , als ^ usxan ^

6en Qaräerobebau nickt ?u benutzen .
LeleZen von k>lät ?en verboten . 8»a !öffnunZ 7 vkr .

Mmütinzez
K,dt!«ic>i, !»>i«ts > U UnIIn «ll . Illlllvl

kV
"

Aufzug
mit möglichst elektr . Antrieb (Drehstrom 22!? Volt )
Tragfähigkeit mindestens 5M « Ktlogr . bei einer
Förderhöhe von ca . 6 Meter , zn kanfen oder gegen
einen 2MW KNogr .- Aufzug mit Gleichstrom betrieb «
zu tauschen gesucht -

Metallschmelzwerk Fahlbusch , Rastatt >. B -

Gebrauchte

Zenlralheizmigs Anlage
a >,ch einzelne Teile , sofort gesucht . Kastner .
Bruchsal . Turlacherstrabe 15l .

kauft zu höchsten Taqespieisen unter Garantie
des Einstampfens.

Sei « . Alsem . MiSi »« k Ae .
Amallenstraße 37 . Telephon 3729 .

Zteindutt , üeüdutt ,
krisck eingetrokkt » .

^ unÄLng ,
Kaise » strske lld .

8am »t» A 24 . lyZV, im Vartensaal «Zes
Restaurant ^ oninxer

Monstsvsrssmmlung
Beginn abenäs 8 I^kr .

Vortrag unseres ^ it^lieäes , Nerrn postsekretar Darst

» >I lM -ÜSsdlÜ i !> »AlÄMsllÜIS
Vir lallen unsere Vlitzlieäer , zack «Uejenlxen

äer v -men - ^ ltebunx , dier -a ein unä bitten um
pünlltlieties Lrsckeineo .

« MiMr NSnimtmmmIli

Sllllüclie ! llllllleMelllet
^ reitav , 6en 23 ^ pril 1920 .

Oper in 4 ^ cten von (5. Vercki
^ nkan̂ 7 I^kr . Lnäe nack ^ kr .

Im I. anllwtlMtki '
. « m

° '
-

märcken '̂ (Qr . d ' 2 5c>. 25 „ Lt,rmen ^ ( t r̂k . ? r .) b .
— 2b. , ,vas V/inte»msrcken " (Qr ? r . ) — Die . 27 .
.,Oer ^reiscküt ? ' (i-lolie ? r .) 7 — ^ 1. 28 . ,Kameracien"
(Or . ? r ) 7 . — l)v . 29 . . ,vie fleäermaus " (ttvke ? r ) 7 —
t'r . 30 . „ Die selige ^ x^ellei ((Zr . ? r ) 7 — 8a . l . ^iai
?um erstenmal : „ Der 8ckmie6 von kudla " . Oper in 3 ^kten
von f r̂»e6r . I. ux ( t-ivke ? r ) 7. — 60 2 . „ Ui ^ non" (Lrd .
? r .) ^ 0 . 3 , Das >Vinterm ^rcken " (Or . ? r .)
Im l^ nnvo ^ li -Ziic' 8o . 25 . „ Im vveilZen Kölil" lQ k»r .) 7 . So.
litt Ivätt/ .vll !lu ' ,8 ! 2 . ^»si , > lt-tteiäelberL " (Qr . ? r ) 6 ' s .

Vorreckl (̂ er Vor-u^skarten ?u äen »^erktaxs -Vor¬
stellungen im ^an6estkester un6 ?u allen Kon^erlkaus -
Vorstellungen am 8amstag , 6en 24 . ^ pril in cien Ver-
kauisstellen uncl zn 6er skeaterkasse Maupt ?ebsu6e vorm .

I Ukr. Verkauf zum Kassenpreis von Montag , 6en
2b . /^pri ! an . Vorkauksreckt (je 2 Karlen . ver lnkaber
von Vor^ugskarte " ?u ^ >xnon am 2. ^ ai am Montag , 6en
2b ^ pril , nackmittatzs ' ^ bis 5 Ukr . allgemeiner VUrkaui
nier?r von l) ienst »L. 6en 27. ^ pril an .

illXIub

SperislverIcstStte für

Zckseibsliililg , 8pöi8ö8liitils
la l-ecler , Lobelln , Lorii etc .

liekert direkt an private

8MK
NU ?
strsks 227 .

lel . 24SS .
>Verkstätte

feiner
iiludmödel .
ttuttsedvn
sdgvnüt - tsr

l»« «iermöbvl .

l ^ickt ist I . eben
für l̂ inricktungen von elelctrisclien I^ckt-, Krakt-
un6 Klingelanlagen , sowie Reparaturen 6erselben ,
im ^ nsckluÜ an 6as 8tä6tiscke Llektri Zitatswerk ,

empkieklt sick

Mim limükiide . l . kern .
8tekanienstr . 62 . lel . 492Z .

Phorosau heilanslalt
für Haut - u . Geschlechtskranke

Karlsruhe , K .>i >erstrahe !>1 l»
Aerztliche Leitung vr , me<t , von Asten .

Schu »erzlos « Behandlung der Gonorrhoe nach
dem neuen Pborosan - Verfabren -

Heilnna in kür etter Ze «t « töglich .
ohne ? ! erufsstiirung .

Sprechstunden : Werktags v. '/zll — Uhr nachm .
Sountaas von 1N-- 1 Uhr .

Getrennte Wartezini mer .

Futter - Mittel
Spezialfutter sür

Schweine und Milchvieh
ist wieder zu haben bei

E . A . Wolf . Kraft' u. lllasksukkerfavrlk
Rüppurrerstr . 2 s . Telephon 2495

Telegramm - Adresse : Futterwolf .

Vertreter überall gesucht.

kusolä D Xie6
Karlsrulie , llirsckstr . l2 , ^ el . 4l4

eieillr . llllit - Iiim « wNiliilliZe
jeder ^ rt .

Karlsruke . Zegr . 1903 .

lMIl » ! I » liIMI » » I » IlII » lI » » II » » llUlU >

öunler ^ ben6

mit ^ snTunterbaltun ^
SM SonntsA , 6en 2S . Hpril 1920 , Nack -

mittszs ^/z5 Utir ( Lncie ^ 12 Ukr ) im Vereins -
loksl cies l ^ ännerxesan ^ vereins lüectertislle ,
Ks >ser »? 2 »szxe , wo ?u vir unsere verekrl .
!Vlit8 >>e6er kökl . einladen . Karten tür tun -
?ukükren6e sinck bei unseren IWitgIie6ern :
papierksncklunx kreitksupt , Waiclstr . unci
Äxsrrenliantllunßi k . Löte , Lrbpnn ^enstr .
sowie im Vereinslolcsl VVolfssckIuckt ,

Scliützienstrske , kostenlos ?u Kaden .

Llektroteckniscke Anstalt

Xarlsrutivi . k . ferorufZZS7 jsi ^ cliloltlcestr . Sl

l^icllt- uncl KrsktanlsZen .
Fabrikation uncl Vertrieb

elektr . ge ^ arksartikel .
killigster ke ^ ug elektr . Kock - un6

Neiispparste .

linser sltei k^Iame

verbürgt (Qualität

coMi - MMM
kwllrMIöer ^ slkirzctl

ttlrlZbeüengeiU
l ^ettci ' genvllüei '

llvZülrlllintÄelii

ckeri -v ve »n <i>
XsrtkSusei -
ttlmbeerlUlör
Lui -scao

NlllM
Zc^ umveliiö

(versebieclene

llrokbrennerei u. ^ kör - fabl -ik

» einrlcti kiier 5 Mne
Ksrlsruke — ? elepkon 5ir . 9V .

Zill
WilelilOlMg :

MSSD
ca . >, Milch
ca . >/s Zucker
ca , >z Gries -

SSN Gramm -Paket .
— S Portionen

Mark 3 .

Maispuder
in verschiedenen

Packungen .

e . V .
jeden l) ienstag u . Donnerstag

fullball .'pi'aZnlnL .

1e6en ^ ittwock aben6
l-eicktatkl etik - 1>» in !nA

5»M8ts ^ , 24 . /^pri ! l92l >

LpielervenssmmlunZ
im Klubkaus .

^ Sonntag , ^5 . ^ pril 2V 5

! ? ö >illi -Re !

Spielbeginn ?

z vlir 5c >! iilsi '- ^ znii8i !>>>

geg . X. f. V. Zckülei'
6. u . 7 - Usniizlllizlt gege»

LeiMnis ourlseli
Keginn nn6 ll l^lir

Z. lilill 4 . UziiliZllllstt
auk 6em ttertks p !st ?e»

? 8 . ver kreie Eintritt is<
kür dieses 8piel aukgekobea-

Voranzeige .
Sonntez , clen 2 . lVis ! l? 2tl

Sl>rii » Iil

Ne « Mc » eii
Sö5 !e l. igZHIZIINZl!>I!>ft Iie5

döset^tsn Kedistsz
slit iiiizeieiii l>>z!?s

Xsllzs . fu8dzl >vele !n .
e. V.

8ckirmkerr :
l^rin? /Vlax von Ka6en

Oesckäktsstelle :
Kirkel «:y. lel . llyZ-

LonntsZ , 25 . ^ pril

l . MlMUllkl

l/ .̂ 4 I^kr ^lülilbtirg Platz
^e 1 ^1annscIiA ?t in

I ôrsck un6 Ka6en- tZa6en
4 ^lannsckakten in
l 'eutsc 'nneureut

^uniormannsckakt 2
auk 6 ?m ^ ükidurg pial ^
ge^ ^ üklvurg Junioren

l^ icbtstbletilc »
^ bteilunZ .

l^ebnngsak n6e : >' onta ?
î ' ttwoc » uFreitag 5 Ukr

Irekkpunkt 8portpla r

Vornnreize .
8amstag , 6en 8 l^ ai

Milk - Vmsmmluüg
im Qartensaal ^ oninßer

Anfang ^ ai : LrokknuN ^
6er ? ennis -3aison .

Frischer Transport

Oberländer

Liiuscisllüvciilt
sind eingetroffen .

E . Al ay er
Griluwiutel

Durmersheimerstr , 2?»
Televoon S5S2.
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